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Kirchengemeinden pflanzen 
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Parade zum Christopher Street Day
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nahe gelegene Fairkauf und 

das Deutsche Rote Kreuz. 

Auch auf der großen Büh-

ne war einiges los: Verschie-

denste Auftritte, darunter 

viele Musik- und Tanzdar-

bietungen, gab es zu sehen. 

Den Anfang machten die 

Kinder vom Kindergarten 

Paulus, bevor der Chor der 

Friedrich-Ebert-Schule auf-

trat. Zur Sache ging es bei 

der Hip-Hop-Performance der 

Tanzgruppe Erlenhof, zudem 

sorgte die Cover-Band „Fjas-

co“ mit klassischem Rock für 

beste Laune. Der Carneval 

hickte seine 

Gast freute sich, denn „wir 

wohnen erst seit kurzem in 

Mannheim und fr euen uns da-

her über Feste wie dieses, um 

die Stadt kennenzulernen“.

Auch das Bürgerser-

vice-Zentrum Nord auf dem 

Waldhof beteiligte sich am 

Stadtteilfest am Samstag von 

12 bis 16 Uhr mit einem Tag 

der offenen Tür. Es wurde 

der komplette Service von A 

wie Ausweis bis Z wie Zu-

lassungen angeboten. Gerne 

wurden den Besuchern die 

Räumlichkeiten des Bürger-

service-Zentrums gezeigt. 

Auf dem Waldhof nicht fehlen 

ften auch die Fußballer. 

en Fan-

Der Waldhof feiert

Stadtteilfest am Taunusplatz trotz wechselhaften Wetters gut besucht

Gewerbeverein führt Sandhofen 

Taler ein 
Seite 6

Nils Holgersson verzaubert auf der 

Freilichtbühne 
Seite 10 

Monat für Monat 
frei Haus ... 
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Gesichter des Lebens: Doppelaus-

stellung im Steubenhof Hotel Seite 2

Musik trifft Kunst: 
Open Air im Bebelpark Seite 4

Schwimmen und feiern: 60 Jahre 

Stollenwörthweiher Seite 15 

13. Neckarauer 
Stadtteilfest

18. & 19.6.

Neues vom Neckarauer Nadelöhr
Baustelle Rheingoldstraße bremst Verkehr aus / Ampelregelung als Ärgernis

gende Verkehr und kann auch 

nicht ausweichen. Denn dort 

stehen die wartenden Autos 

Richtung Marktplatz. Wenn 

ein Gelenkbus fährt, ragt der 

beim Stopp fast in die Baustel-

le hinein. Wenn der Bus dann 

wieder losfährt, kommt er nur 

wenige Meter bis zur Fuß-

gängerampel vor dem Pfarr-

haus, da die aussteigenden 

Passagiere die Bedarfsampel 

drücken. Dann kommt die 

Grünphase der wartenden 

Autos Richtung Marktplatz. 

Dann geht gar nichts mehr. 

Wenn dann endlich wieder 

was gehen könnte, kommt 

ein Fahrer, der auf den Park-

plätzen vor dem Rewe-Markt 

geparkt hat. Der „wundert“ 

sich dann über den bereits ein-

fahrenden Gegenverkehr und 

wieder geht nichts. „Wenig 

hilfreich ist auch, wenn Fah-

rer während der Grünphase 

in Richtung Marktplatz auf 

den Rewe-Parkplatz abbiegen 

wollen Dort gehen und ste-

das Hauptgeschehen abspielt. 

„Hier staut sich das ständig 

– teilweise stehen die Autos 

fünf Minuten oder mehr“, so 

der Geschäftsmann und GDS-

Vorsitzende. „Der Bus kommt 

hier nur im Schritttempo 

durch – wenn überhaupt“, so 

Schwinn weiter. Und der „ru-

hende Verkehr“ macht die Sa-

che auch nicht besser. Sprich: 

Trotz eindeutigem Verbot ist 

das Parken an beziehungs-

weise direkt in der Baustelle 

offensichtlich gang und gäbe. 

Sowohl rechts als auch links 

stünden eigentlich immer Au-

tos – und das direkt in einer 

sowieso schon verengten Bau-

stellensituation. Dass dabei 

die Schulstraße als Ausweich-

straße wegen Totalsperrung 

wegfällt, ist dabei ebenfalls 

wenig hilfreich. „Bei der 

Maßnahme ‚Schulstraße 3. 

BA‘ rechnen wir mit dem Ab-

schluss der Tiefbauarbeiten 

bis Mitte/Ende Juli. Danach 

erfolgt noch die Montage der 
d

29. November 2013
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Wohlstand: Wie der Tabakanbau Seckenheim prägte  Seite 5

Insellauf: „Bewegte“ Jubiläums-veranstaltung in Ilvesheim Seite 8

Stadtteilfest: Rheinau feiert von Freitag bis Sonntag Seite 10

SECKENHEIM Das d

habe das Wochenende auch ge-zeigt, dass man in Seckenheim gut zusammenarbeite und in der Lage sei, gemeinsam et-was auf die Beine zu stellen. Sein Dank galt den Anwoh-nern ebenso wie der Technik und allen Akteuren. Das Pro-grammteam mit Andreas Eder, Jürgen Wohlfart, Stephan Seitz und Rüdiger Lapsit hatte so-wohl mit den Blinkherzen als auch der Verlosung in Verbin-dung mit dem Aktionsspiel „Spass uff da Gass“ neue Im-pulse gesetzt. Tolle Preise mit einer Heißluftballon-Fahrt als Hauptgewinn und vielen hoch-wertigen Sachpreisen und Gut-scheinen der Seckenheimer Geschäftswelt trugen zusätz-lich zur Attraktivität bei. Die Pfarrer Helmut Krüger und Markus Miles begrüßten viele Besucher beim ökume-nischen Gottesdienst unter freiem Himmel. Das Bühnen-programm bot an beiden Tagen Livemusik unterschiedlicher Richtung: am frühen Samstagb d

nonstop Hit an Hit coverten. Die Ehrenamtlichen vom Bü-chereifreundeskreis hatten da längst ihren „Wasserschaden“ aufgrund des Platzregens vom Vortrag verschmerzt. Die TSG erhielt viele Komplimente für ihre neue Standgestaltung. An den „Spass uff da Gass“-Sta-tionen wurde Seil gehüpft, am Glücksrad gedreht, gerätselt, gesungen, Schläuche zusam-mengesteckt und mit Hingabe „Klickerles“ gespielt.
Auch auf der Bühne ga-ben Schwung und Tempera-ment den Ton an. Moderator Andreas Eder begrüßte unter anderem Kinder und Betreu-er vom Kinderladen „See-bärchen“. Die TSG schickte Tanz  öhe und Tanzmäuse ins Rennen, führte Zumba vor und präsentierte ihre internati-onal erfolgreichen Rope Skip-per. Der SV 98/07 war mit Hip Hop und Turnakrobatik ver-treten. Rüdiger Bischoff und die jungen Akteure der Jubi-läu S

Straßenfest trotzte dem RegenGut gelungene Jubiläumsveranstaltung mit viel „Spass uff da Gass“

Ein bisschen nass zwar, aber offensichtlich gut gelaunt: Werner Bordne, Carsten Südmersen, Rainer Vögele, Willi Pint, Jürgen Zink und Christian

Schabacker (von links).  
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hrungskompetenz: Verteidigung
ministerin in N

Mannheimer StadtteilNachrichten

Ab Jetzt
NEU

quert und zum Spinelli-Gelän-
de führt. Lenzen spielt dabei 
mit dem Gedanken der drei 
Mannheimer Gartenschauen 
und will inhaltlich wie räum-
lich Verbindung zur Großen 
Gartenbauausstellung 1907 
sowie der Buga 1975 schaff
In diesem

wie Sport- und Spielmög
Wegebeziehungen sowie 
dauerhaften Frischluftzufu
für die Innenstadt bestehen 
bleibt.
Dass der ak

Mehr Verbindungen zur Innenstadt, weniger Au

Landschaftsplaner stellt aktuelle Skizzen und Ideen zur Buga vor

 JETZT 
NEU!

SANDHOFEN. Traditionell am 
letzten Augustwochenen-
de feiern die Sandhofer ihre 
Kerwe. Hierfür hat sich das 
Kerweteam, bestehend aus 
Vorstandsmitgliedern der Bür-
gervereinigung und des Ge-
werbevereins Sandhofen, seit 
langem Gedanken gemacht, 
wie man die Kerwe attrak-

tiv und interessant, aber auch 
fi nanzierbar machen kann. 
Herausgekommen ist wieder 
ein interessantes Programm 
für die Tage vom Samstag, 
27. August, bis zum Dienstag, 
30. August. Unterstützt wird 
das Kerweteam vom Team 
City Events der GrossMarkt 
Mannheim GmbH. Diese 

hat eine große Anzahl von 
Fahrgeschäften und Schau-
stellern angeworben, die sich 
wieder rund ums Denkmal 
präsentieren.

Am Samstag wird die Ker-
we um 15 Uhr am Denkmal im 
alten Ortskern vom Vorsitzen-
den der Bürgervereinigung, 
Roland Keuerleber, eröffnet. 

Zuvor startet der Kerwe-Um-
zug um 14.30 Uhr am Stich bis 
zum Denkmal. Begleitet von 
den 1. Sandhofer Oldtimer- & 
Traktorfreunden, dem Drum 
und Bugle Corps „The Gol-
den Lions“ und Abordnungen 
Sandhofer Vereine, geht es 
über die mit frischem Wald-
grün geschmückten Straßen, 

entlang der Kerwemeile durch 
die Schönauer und die Krie-
gerstraße zum Denkmal. Dort 
präsentiert die Kerwe-Bagage 
ein kurzes Theaterstück und 
hängt den Kerwe-Kranz auf. 
Danach wird das Freibierfass 
angeschlagen, das in diesem 
Jahr von Paul-Dental gespen-
det wird. Paul-Dental ist auch 
Hauptsponsor des diesjährigen 
Kerwelaufes.

Am Stich und in vielen 
Sandhofer Gaststätten ist mu-
sikalisch einiges geboten. 
An beiden Tagen moderiert 
Bernd Graßmann das Büh-
nenprogramm am Stich; zu-
dem präsentiert er den „Kerwe 
Star“ – einen „Sandhofer Song 
Contest“. Ein Kerwe-Markt 
(ehemals Handwerkermarkt) 
erstreckt sich entlang der 
Schönauer Straße. Gewerbe-
treibende präsentieren sich in 
der Kalthorststraße; dort wird 
auch die Polizei am Samstag 
und Sonntag Fahrradcodie-
rungen vornehmen. Interessant 
dürfte auch eine historische 
Dokumentation der Zell-
stofffabrik Waldhof auf dem 
Gelände der Wiegehalle in der 
Kriegerstraße sein, die vom 
Café Bette ausgerichtet wird.

Das Kerwe-Team und Sand-
hofer Wirtshäuser haben wie-
der einen interessanten Mu-
sik-Mix zusammengestellt, 
der für Junge, Junggebliebe-
ne und Ältere das passende 
Angebot bereit hält. So sind 
unter anderem zu sehen und 
zu hören: das Rhein-Neck-

ar-Theater, Burnnesseln, Su-
perjam, das Blaulicht Trio, 
Jens Huthoff & Band, Peter 
Beierlein, Tamara Pusch, 
Simply But, Bollwerk-Trio, 
From Da Soul, und zum Ker-
weabschluss spielt die Band 
GrandDad. Wo und wann die 
genannten und weitere Ak-
teure auftreten, lesen Sie im 
ausführlichen Programm auf 
unseren Kerwe-Sonderseiten. 
Auch in diesem Jahr mit dabei 
ist das „Menschenkicker-Tur-
nier“ in der Kalthorststraße.

Die Sandhofer Gewerbetrei-
benden haben ihre Geschäfte 
am Sonntag von 13 bis 18 Uhr 
zum verkaufsoffenen Sonn-
tag geöffnet. In den teilneh-
menden Geschäften kann auch 
der bisher sehr erfolgreiche 
Sandhofen-Thaler erworben 
oder eingelöst werden. Am 
Sonntag fi ndet um 10.30 Uhr 
ein ökumenischer Gottes-
dienst am Stich statt.Die Ker-
wemeile ist ab Samstag um 9 
Uhr bis Sonntag um 24 Uhr 
für den Autoverkehr gesperrt. 

Der mittlerweile 7. Kerwe-
lauf fi ndet am Montag, 29. Au-
gust, ab 17.30 Uhr statt. Start 
und Ziel ist am Rathaus. Die 
Siegerehrung wird um 20 Uhr 
am Rathaus vorgenommen. 
Die Kerwe-Beerdigung mit 
der Kerwebagage wird dann 
am Dienstagabend vor dem 
Cafe Bette stattfi nden. schi

 Programm, Kerwe-Plan 
und weitere Infos fi nden Sie 
auf den Seiten 9-13.

Ausnahmezustand in Mannheims Norden
Sandhofer Kerwe vom 27. bis 30. August

Rappelvoll war im letzten Jahr der Kerweplatz rund um das Denkmal. Foto: Schillinger

MANNHEIM/SANDHOFEN. Am 
27. Oktober fi ndet die Eröff-
nung des neuen Lilien thal-
Centers in der Amselstraße 
10, 22, 24 statt. Durch die um-
fassenden Umbauarbeiten und 
die Neugestaltung des Centers 
mit vielen neuen, attraktiven 
Mietern wie Rewe, dm, Deich-
mann oder Woolworth ent-
steht ein modernes, qualitativ 
hochwertiges und innovatives 
Center mit hohem Einkaufser-
lebnis für die ganze Familie.

Für die Revitalisierung wur-
de unter anderem die Fläche 
des ehemaligen Real-Marktes 
komplett entkernt. Für die 
unterschiedlichen Mieter ent-
stehen dadurch neue Grund-
rissfl ächen, und eine moderne 
Haustechnik wird ebenfalls 
über alle Flächen integriert. 
Fassade und Eingangsbereich 

werden komplett neu gestaltet. 
Auch der Roller-Markt erhält 
ein neues Erscheinungsbild 
und ein neues Lager, direkt 
im Anschluss an die Ver-
kaufsfl äche. Die gesamten 
Außenanlagen und Parkplätze 
werden neu angelegt. Für den 
bequemen und stressfreien 
Einkauf stehen zukünftig 600 
Komfortparkplätze (2,70 Me-
ter breit) zur Verfügung. Das 
Lilienthal-Center ist komplett 
barrierefrei zugänglich.

Ankermieter im neuen Lili-
enthal-Center wird die Rewe 
Markt GmbH mit ihrem Rewe

Center Konzept. Das Rewe 
Center wird eine Verkaufsfl ä-
che von 5.100 Quadratmetern

umfassen, auf denen 50.000 
Artikel angeboten werden, 
und etwa 130 Arbeitsplätze 
werden entstehen. Betrei-

ber des neuen Rewe Centers 
wird der selbständige Kauf-
mann Thomas Gehringer. Dr. 
Wolfgang Miodek, stellver-
tretender Fachbereichsleiter 
beim Mannheimer Amt für 
Wirtschaftsförderung, be-
grüßte das Engagement der 
Projektentwicklungsgrup-
pe Dr. Aldinger & Fischer, 
die auch nach Eröffnung des 
neuen Marktes das Projekt 
weiterhin betreuen. „Qualität 
ist hier vorhanden und bringt 
den Einkaufsstandort Mann-
heim-Nord nach oben. Wir 
hoffen, dass viele Pendler, die 
im Mannheimer Norden ar-
beiten, wie in der Vergangen-
heit, das Angebot des Marktes 
nutzen“, so Dr. Miodek. 

Rewe Center sind Ver-
brauchermärkte, die eine 
riesige Lebensmittelaus-

wahl mit einem innovativen 
Gestaltungskonzept verbin-
den. Herzstücke sind die 
„Frischeabteilungen“, wie 
Obst- und Gemüse, sowie 
die weitläufi gen Bedienungs-
theken mit frischem Fisch, 
Fleisch, Wurst, Käse und 
Feinkost-Spezialitäten. „Bei 
uns wird die Besonderheit 
sein, dass wir Wurstspeziali-
täten aus eigener Herstellung 
anbieten und einen eigenen 
Räucherofen haben, in dem 
wir Fisch frisch räuchern“, 
so Thomas Gehringer. Wei-
tere Frische-Akzente setzt 
das Rewe Center mit der Sus-
hi-Theke der Firma EatHappy, 
einer Salatbar sowie einem 
großzügigen Convenience-/
Snack-Angebot aus eigener 
Herstellung. Besonders am 
Herzen liegen dem Kaufmann 

regionale Lebensmittel von 
kleinen Erzeugerbetrieben der 
Umgebung. „Wir möchten so 
viele Produkte wie möglich 
aus der Region anbieten und 
sind hier auch für Anfragen 
der Erzeuger immer offen.“

Eine exklusive Weinab-
teilung, in der ausgebildete 
Sommeliers ein Sortiment auf 
Fachhandel-Niveau gestalten, 
gehört ebenfalls zu den Vor-
zügen der Rewe Center. 

Abgerundet wird das Sorti-
ment mit einem großzügigen 
Non-Food-Angebot (Klei-
nelektrogeräte, Geschenkar-
tikel, Haushaltswaren), einer 
Drogerie-Abteilung sowie 
einem umfangreichen Ge-
tränkemarkt. In der Vorkas-
senzone wird die Bäckerei 
Görtz ihr Brotzeit-Konzept 
anbieten, in gemütlicher At-

mosphäre mit Sitzgelegen-
heiten. Vorgesehen sind auch 
Ladestationen für E-Bikes 
und Handys.

Die Öffnungszeiten des Rewe 
Centers sind dann montags 
bis samstags von 7 bis 22 Uhr.
 schi

„Lilienthal-Center“ öffnet im Oktober 
Umfassende Revitalisierung des ehemaligen Real-Marktes

So wird die neue Rewe-Fassade aussehen. Foto: Rewe

ofen
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UNSERE AUSLAGESTELLEN
Mannheim-Sandhofen / 
Scharhof / Kirschgartshausen
Fotostudio Mechnig
Kalthorststraße 8-10

Mode Engländer
Kalthorststraße 3

Schreibwaren Kirsch
Sandhofer Straße 323-325

Volksbank Sandhofen
Sandhofer Straße 311/313

Commerzbank
Sandhofer Straße 321

Autohaus Fenzel
Bürstadter Straße 27

Salon Rita
Hanfstraße 4

Bürgerdienst Sandhofen
Obergasse 1

Lederwaren Benz
Kriegerstraße 4

Blumen Beier
Ecke Viernheimer Weg/

Amselstraße

GEMÜ Getränke Müller
Dompfaffweg 7-11

Blumen Offenloch
Frankenthaler Straße 123 (IKEA)

Bikemax
Frankenthaler Straße 131 (IKEA)

IKEA
Frankenthaler Straße 123 (IKEA)

Raiffeisen-Markt
Kirschgartshäuser Straße 22-24

Mannheim-Schönau / 
Blumenau
bft Tankstelle Lautensack
Lilienthalstraße 210

Volksbank Sandhofen
Memeler Straße 17-19

Bürgerdienst Schönau
Memeler Straße 51

Sandhofer Woistubb
Dorfstraße 7a

Lotto Heine
Kattowitzer Zeile 13a

Toni´s Lädchen
Memeler Straße 21

Mannheim-Waldhof 
& Gartenstadt

Brüchle Toto-Lotto
Speckweg 132

Physio Praxis
Sandra Stoezel (Ärztehaus)
Speckweg 45-51

Bürgerdienst Waldhof
Alte Frankfurter Straße 23

Freya Shop
Freyaplatz 6-8

Kiosk Mahl
Langer Schlag/Donarplatz

TV 1877 Mannheim-Waldhof e. V.
Boehringerstraße 5

Kulturverein Waldhof e. V. 
Speckweg 18

VR Bank Rhein-Neckar
Ecke Waldstraße/Waldpforte

Volksbank Sandhofen
Langer Schlag 48-50

Adler Apotheke
Haunauer Straße 52
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 tel.: 06 21 . 167 31 55
www.mauris-immobilien.de

wir kümmern uns um 
vermietung und verkauf!

thomas mauris

Probierpreis für Neukunden: 3 Menüs zu je 5 €
Frisch gekocht und heiß geliefert! - auch für Vegetarier & Diabetiker -

Komplett-Menü inkl. Salat u. Dessert *nur 6.30 €*
Essen auf Rädern - Qualität von Ehrenfried

9
KW 35
29.8.-4.9.2016

Kostenlose Bestellhotline 0800 - 3 47 36 37 
weitere Angebote: www.ehrenfried.de

Oppauer Str. 32

Am Alten Meßplatz 6

Anmeldung: Mo. u. Mi. 18.00 - 20.30 Uhr
Theorie: Mo. u. Mi. 19.00 - 20.30 Uhr
Anmeldung: Mo. u. Mi. u. Fr. 18.00 - 20.00 Uhr
Theorie:  Di. u. Fr. 18.00 - 19.30 Uhr

20 Jahre in Mannheim, immer vor Ort!

30 Jahre Erfahrung, immer für Dich da!

Fahrschule
Klaus Stahl

Tel: 0621/74 32 83 oder 0621/37 28 12
Mobil: 0171 75 35 292

www.fahrschule-stahl.de
fahrschule.stahl@freenet.de

In der Ruhe liegt die Kraft

EDITORIAL

 Täglich werden wir von 
allen möglichen Nachrichten 
„erschüttert“. Von Terroris-
mus, der Europa heimsucht, 
oder einem lautstarken „Trum-
peter“, der Präsident der größ-
ten Streitmacht der Erde wer-
den will, oder irgendwelchen 
Verrückten, die Amok laufen. 
Ist die Welt am Durchdrehen, 
gerät sie gar aus den Fugen? 
Ich meine: Nein. Doch leider 
trägt unsere schnelllebige 
Medienwelt zu dieser Emp-
fi ndung gewaltig bei. Wie war 
das denn vor 30 Jahren ohne 
Internet, Facebook und Co.? 
Es hat etwas länger gedauert, 
bis eine Nachricht im Radio, 
Fernsehen oder in der Zeitung 
publik geworden ist. Darin 
lag die Chance, Hintergründe 
eines Ereignisses gründlicher 
zu recherchieren als heute, wo 
hunderte Nachrichten-Platt-
formen die wortgleich selben, 
aber nicht immer richtigen 

„Fakten“ veröffentlichen. 
Diesen Überfl uss an Informa-
tionen zu fi ltern und zu ver-
arbeiten fällt uns zunehmend 
schwerer.
Was ich von Schilderungen 
meiner Eltern und Großeltern, 
die einen oder sogar beide 
Weltkriege miterlebt haben, 
erfahren konnte, sind ganz an-
dere Dimensionen von Angst 
und Schrecken, als wir heu-
te in Europa erleben. Ich bin 
nicht bereit, mir mein Leben 
von außen diktieren zu lassen 
und mich in meinen Freiheiten 
einzuschränken. Außerdem 
ist der Staat gefordert, seine 
Bürger besser zu schützen. 
Wer sich nicht benimmt, hat 
in meinen Augen sein Recht 
auf Gastfreundschaft verloren. 
Allerdings dürfen wir nicht 
einzelne, die unsere Gast-
freundschaft missbrauchen, 
mit allen anderen, die sie be-
nötigen, gleichsetzen. Einen 
100-prozentigen Schutz im 
Leben gibt es nicht. Wenn wir 
uns aber nicht von allem, was 
sich jeden Tag ereignet, trei-
ben lassen, sondern manches 
mit etwas Abstand und Ruhe 
betrachten, schöpfen wir da-
raus die Kraft, unser Leben 
positiv zu gestalten. Wir als 
Zeitung vor Ort sind gerne mit 
fundiertem Journalismus da-
bei etwas behilfl ich.
 Holger Schmid

Interessent: Faber Mobiltechnik, dz. in Ladenburg

Interessenten bitte Mail an: Christian@urbtrailerparts.de  
oder mobil: 0171/86 36 361

Gewerbefläche zum Pachten gesucht
Mannheim und Umgebung  

(Rhein–Neckar Kreis und Südliche Bergstraße denkbar)

Manfred Herbel

Hanauer Str. 19 
68305 Mannheim

Tel. 0621/ 7 48 19 10 
Fax 0621/ 7 48 19 12
manfred.herbel@vlh.de 
www.vlh.de/bst/6473
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Tel. 06206 - 9106 69

Grimm GmbH

Malerbetrieb & Shop

Maler- und Tapezierarbeiten

Wärmedämmverbundsysteme

Fassadenrenovierungen

Bodenbeläge

Innen- und Außenputze

Maler-Fachmarkt

Schützenstraße 46 · Lampertheim

Damit Ihnen das
nicht passiert!

Geprüfte Weru-Fenster- und 
Türen sind in der Kriminalpoli-
zeilichen Empfehlungsliste für 
einbruchhemmende Bauteile, 
Fenster und Türen eingetragen. 
Kommen Sie jetzt vorbei und 
lassen sich bei uns beraten!

Neckarauer Straße 46 
68199 Mannheim

Tel.: 0621 - 31 98 150 
Fax: 87 55 15 4

info@weru-studio-stotz.de 
www.stotz-fenster.de

Weru-Studio-Stotz

KAUFE
Wohnmobile  

und Wohnwagen

Telefon: 
03944-36160

www.wm-aw.de 
(Fa.)

Nachrichten aus Mannheim

Stadtteil-Portal.de

HAUSFLOHMARKT
MA-HALBERSTADTER WEG 9,  
SA. 10.9., 9-13 UHR, SO. 11.9., 14-18 UHR,

U.A. ALTE SCHREIBMASCHINE,  
RÖHRENRADIO, SAMMELTASSEN U.V.M.

 

Denken Sie schon heute an den 
Schulstart - wir haben jeglichen 
Schulbedarf vorrätig und binden 
Ihre Bücher maschinell ein!

Das Team von Toni´s Laden aktuell

hen 
inden 

SANDHOFEN. „Der neue Re-
we-Center in der Amselstraße 
bekommt den Namen Lili-
enthal-Center“, erklärte Dr. 
Wolfgang Miodek vom Fach-
bereich Wirtschaftsförderung. 
Mit der Namensgebung soll 
zu den historischen fl ugtech-
nischen Standorten in Mann-
heims Norden eine Verbin-
dung geknüpft werden.

Schon 1909 entstanden 
auf Sandhofer Gemarkung 
eine Luftschifferkaserne und 
der Luftschiffbau der Firma 
Schütte-Lanz-Luftschiff-Ge-
sellschaft. Auf dem Gelände 
der früheren Luftschiffer-
kaserne befand sich dann 
1920 der 1. Mannheimer 
Verkehrsfl uglandeplatz. Hier 
haben auch große Luftschiffe 
wie die „Graf Zeppelin“ fest-

gemacht. Heute erinnern nur 
noch Straßennamen wie die 
Lilienthalstraße an die frühere 
Nutzung des Geländes. Da der 
Flugplatz sich zu weit vor den 
Toren der Stadt Mannheim 
befand, wurde der Flugplatz 
„Ostheim“ am heutigen Stadt-
teil Neuostheim neu gebaut. 
(Quelle: Veröffentlichung 
„Fliegerhorst Sandhofen“ von 
Dirk Schulz)

„Wenn jemand zwei Ver-
rückte sehen will“, so war 
1894 in der Berliner Zeitung 
zu lesen, „dann muss er nach 
Lichterfelde gehen; dort wol-
len welche fl iegen.“ (Quelle: 
Deutsches Rundfunkarchiv, 
DRA-Spezial/5/2006, Otto 
Lilienthal.) Als Verrückte 
wurden hier Otto Lilienthal 
und der Mechaniker Paul 

Beylich bezeichnet, denen 
es gelungen war, mit ihren 
ständig verbesserten „Flu-
gapparaten“ bis zu damals 
sensationellen 350 Metern 
weit zu fl iegen. Otto Lili-
enthal, geboren am 23. Mai 
1848, war seinerzeit der be-
deutendste Flugpionier. Sein 
1889 veröffentlichtes Buch 
„Der Vogelfl ug als Grundlage 
der Fliegekunst“ gilt bis zum 
heutigen Tage als eines der 
wichtigsten Werke über die 
Flugtechnik. Lilienthal baute 
über 20 Flugapparate, von de-
nen 1894 der sogenannte Nor-
malsegelapparat in Serie ging. 
Am 9. August 1896 stürzte 
Lilienthal bei einem Gleitfl ug 
in der Nähe von Berlin ab 
und erlag tags darauf seinen 
schweren Ver letzungen.  schi

Wer war Otto Lilienthal?

Erinnerungsblatt der Deutschen Reichspost. Foto: Schillinger

GARTENSTADT. Das Kolle-
gium der Eduard-Spran-
ger-Schule (ESS) verabschie-
dete ihren bisherigen Leiter 
mit dem Lied „Der Lothar 
und die Spranger-Schul, … 
wir waren ein starkes Team, 
doch jetzt gehst du in Ruhe-
stand – wir lassen dich jetzt 
ziehn …“, nach der Nancy-Si-
natra-Melodie „These Boots 
Are Made for Walkin’“.

Das starke Team hatte 25 
Jahre lang einen Schulleiter 
mit starker Persönlichkeit, ei-
nen überzeugten Pädagogen, 
Freund und Wegbegleiter der 
Schüler. 

Am Freitag, den 8. Juli, wur-
de der Schulleiter der Edu-
ard-Spranger-Schule Lothar 
Appenzeller nach 43 Lehrer-
jahren aus dem Schuldienst 
verabschiedet. Appenzeller 
wurde 1991, mit 39 Jahren, an 
der Eduard-Spranger-Schu-
le jüngster Schulleiter einer 
Förderschule in Mannheim. 
Seine Stellvertreterin Barbara 
Negrelli begrüßte die Gäste, 
unter denen sich viele Kolle-
ginnen und Kollegen aus be-
nachbarten Schulen und Ver-
treter des öffentlichen Lebens 
befanden. 

Mit einem tollen Programm 
entließen die Schüler und 
das Kollegium den überaus 
beliebten Schulleiter in den 
Ruhestand. In Anwesenheit 
von Ehefrau Anke Appenzel-
ler fanden Schulbürgermei-
sterin Dr. Ulrike Freundlieb, 
Schulrat Wolfgang Winkler 
und weitere Wegbegleiter von 
Lothar Appenzeller durch-
weg lobende Worte über den 
kompetenten und engagierten 
scheidenden Rektor der Edu-
ard-Spranger-Schule. Barbara 
Negrelli brachte es auf den 
Punkt: „Du warst die Ruhe 
im Sturm, mein Vorbild und 
Mentor.“ Die Schüler der ESS 
gaben ihm zum Abschied 
durchweg gute Noten: „Du 

warst immer für uns da, Herr 
Appenzeller, wir sind traurig 
dass du gehst.“ Schöner kann 
man sich bestimmt nicht von 
seiner Arbeitsstelle verab-
schieden.

Obwohl Schulrat Wolf-
gang Winkler zweimal nach-
fragte, ob Lothar Appenzeller 
wirklich in den Ruhestand 
gehen möchte, blieb Ap-
penzeller bei seinem Ent-
schluss und erhielt dann seine 
Entlassungsurkunde.

Für Jugendliche mit Lern-
schwierigkeiten wollte Ap-
penzeller da sein; deshalb 
wurde er Sonderschullehrer. 
Und ihm wurde schon früh 
(1978) bestätigt, dass er eine 
hervorragende, natürliche 
Begabung für diesen Beruf 
habe. Nach verschiedenen 
vorherigen Amtsstellen kam 

Appenzeller 1991 an die ESS. 
Hier ließ er einen Schulgarten 
und einen Schulhof mit viel 
Grün anlegen und kämpfte 
dafür, dass das marode 
Schulgebäude aus den 60er 
Jahren durch einen Neubau 
ersetzt wird. Er förderte die 
deutliche Anbindung an den 
Stadtteil, indem er auch ei-
nen Stand beim Gartenstädter 
Weihnachtsmarkt aufbauen 
und mit Schülern besetzen 
ließ.

Der Neubau ist fast voll-
endet und die Lehrer werden 
ohne ihn in die neuen Räum-
lichkeiten ziehen.

Außer vielen guten Wün-
schen gab das Kollegium ih-
rem scheidenden Schulleiter 
auch ein Überlebenspaket in 
den Un-Ruhestand mit auf 
den Weg. schi

Er hat die Schule mit Herzblut geleitet
Schulleiter Lothar Appenzeller verlässt die Eduard-Spranger-Schule

Schulbürgermeisterin Dr. Ulrike Freundlieb verabschiedet Lothar 
Appenzeller mit einem Buchgeschenk. Foto:Schillinger
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Ihr Pflanzenspezialist
Viernheimer Weg 43, Mannheim-Sandhofen,

� 0621 /777860, Mo - Fr 9.00 - 18.30 · Sa 9.00 - 16.00 Uhr

Arzttochter sucht 1-Fam.-Haus, gerne auch
Reihenhaus im Raum Mannheim. Hier ist auch 
eine dritte Zeile möglich.

Ihr Ansprechpartner
Herr Frowin Gans

immo-vrbank.de
Telefon 0621 1282-11333

Immobilien GmbH der
VR Bank Rhein-Neckar eG

Wir machen den Weg frei.

Sie suchen. Wir fi nden.

Ihr Immobilienberater 
für Schönau  
und Sandhofen 

Immo-vrbank.de
Telefon 0621 1282-11333

Ralf Bauer
Immobilienwirt (Diplom VWA) 

... im neuen Bad.

Haut Sanitär + Heizung 
Wotanstr. 54 
68305 Mannheim 
Tel. 0621-751761  
mail@haut-gmbh.de

Zur Ruhe kommen ... 

Ein schöner Gedanke?
Wir helfen Ihnen professionell und günstig,  
denn gute Beratung liegt uns am Herzen!

Stadtteil-Portal.de

Motorfahrzeuge - Handels GmbH

Suzuki SWIFT
Tageszulassungen/Vorführwagen

ab 11.900,-

Merowingerstraße 1-5 · 68259 Mannheim-Wallstadt
Tel.: 0621/48806-10 · www.fiba-mannheim.de
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Abbildung zeigt Sonderausstattung.

Seit über 35 Jahren Ihr SUZUKI-Vertragshändler

Kalthorststraße 3 
68307 Mannheim (Sandhofen)

TEL   0621 - 77 18 85

Anschließend besteht die Möglichkeit zur individuellen  

KKalthorshorststrrts aße aße 33
68308306 7 Ma7 Mannhenn im im (Sandandhofeofen)n)

TEL TEL 060 21 -2 77 18 818 855

HERBST / WINTER 

Einladung g
HERBSTERBST / WINTER W

Einladung ZUR HAUSMODENSCHAU

In den Räumen des Modehauses Engländer,  Zwei Termine stehen zur Wahl: 

 
 

 

Ihr Team vom  Modehaus Engländer

 „Hände weg vom Bürgergarten“

MEINE MEINUNG

Verwirrende Transparente im Bürgergarten. Foto: Schillinger

 „Hände weg vom Bürger-
garten – Ehrenamt braucht 
keine Sonntagsreden, son-
dern Unterstützung, wenn es 
darauf ankommt!“ In gelber 
Schrift, auf rotem Trans-
parent, ist dieser Aufruf in 
zweifacher Ausfertigung zu 
lesen und hat schon viele 
Bürgerinnen und Bürger ver-
unsichert, die nun um „ihren 
Bürgergarten“ besorgt sind. 
Doch was ist der Hinter-
grund dieser Plakatierung?

Karlheinz Schies – ein 
Mann, der nicht nur in Mann-
heims Norden als durchaus 
generöser Mäzen bekannt ist 
– hat den Wunsch, am Garten-
städter Waldfriedhof ein Café 
zu errichten. „Bisher gibt es 
sowas hier nicht, und es bietet 
sich doch an, gerade dort ein 
Café zu errichten“, so Schies. 
Und er hat in seiner ihm ei-
genen Art seinen Wunsch 
der Stadtverwaltung kundge-
tan. In einer internen Sitzung 
wurde auch dem Waldhofer 
Bezirksbeirat das Projekt vor-
gestellt. Dies hat anscheinend 
die Vorstandschaft des Gar-
tenstädter Bürgervereins ver-
unsichert, weil man befürch-
tete, dass das Projekt auf dem 
Gelände des Bürgergartens 
errichtet werden soll. Deshalb 
wurden schon vor Wochen die 
Plakate aufgehängt.

Auf eine damalige An-
frage der Nord-Nachrichten 
sagte Karlheinz Schies wört-
lich: „Ich werd‘ im Leben net 
auf dem Gelände des Bür-
gervereins bauen. Es hat aber 
vom Bürgerverein noch nie-
mand bei mir nachgefragt, 
ob ich dort hin will.“ Tatsa-
che ist, dass Schies möglichst 
nah am Waldfriedhof bauen 
möchte und dies der Verwal-
tung auch so mitgeteilt hat. 
Das Gelände des Bürgergar-
tens ist von der Stadt Mann-
heim gepachtet worden. Dass 
das Areal durchaus bebaut 
werden könnte, bereitet 
dem Verein eine berechtigte 
Sorge, denn bei einem pas-
senden Angebot an die Stadt 
könnte dort ein Investor ak-
tiv werden. Hier würde eine 
generelle Zusage der Stadt 
an den Bürgerverein, auch 
künftig ihm hier die Nutzung 
zu garantieren, die Lage ent-
spannen.

Ärgerlich ist, dass durch 
unnötigen Aktionismus die 
Bevölkerung verunsichert 
wurde und, was genau so 
unnötig war, ein Mensch – 
Karlheinz Schies – in eine 
Ecke gestellt wurde, wo er 
bestimmt nicht hingehört. 
Der Sandhofener Unter-
nehmer errichtete im Jahre 
2011 mit seiner Frau Chri-
stel eine Stiftung – die Karl-
heinz Schies Stiftung –, um 
bei Bedarf zu helfen. Aber 
schon zuvor war der beken-
nende Freimaurer ein großer 
Mäzen; so stiftete er einen 
Brunnen, das Eingangstor 
und den Glockenturm für 
den Gartenstädter Wald-
friedhof und spendete für 
Schulen, Kultur und Vereine. 
Danke sagt hierfür
 Klaus Schillinger

GARTENSTADT. Der Bürgerver-
ein Gartenstadt sorgt sich um 
den Erhalt des Bürgergartens 
Gartenstadt in der Kirchwald-
straße, da ein Investor in der 
Nähe des Waldfriedhofs ein 
Café eröffnen möchte. Um 
Klarheit zu bekommen, ob 
das vom Bürgerverein von der 
Stadt gepachtete Grundstück 
hierfür genutzt werden soll, 
hat die Fraktion Freie Wäh-
ler – Mannheimer Liste eine 
Anfrage an den Gemeinderat 
gestellt.

Darin wird die Verwaltung 
um Stellungnahme zum Sach-
verhalt und zum „Wert der 
dort durch den Bürgerverein 
geschaffenen gemeinschaft-
lichen Einrichtung für den 
Stadtteil“ gebeten. In der Be-
gründung heißt es: „Der Bür-
gervereinsvorstand hat an ei-
ner Bebauung des derzeit von 
ihm gepachteten städtischen 
Geländes kein Interesse und 

ist vielmehr in Sorge, dass 
das bisher als Bürgergarten 
genutzte Areal hierdurch er-
heblich beeinträchtigt werden 
würde. Nicht nur der Bürger-
verein, sondern auch zahl-
reiche Gartenstädter Vereine 
nutzen die dortigen Einrich-
tungen für die Durchführung 
einer Vielzahl von Veranstal-
tungen. Der im erheblichen 
Umfange ehrenamtlich ge-
staltete und gepfl egte Bür-
gergarten ist für das gemein-
schaftliche Leben im Stadtteil 
unverzichtbar.“

Die Verwaltung solle in die-
ser Sache schnellstmöglich 
Klarheit schaffen. „Wir sind 
der festen Überzeugung, dass 
der Bürgergarten in Gänze 
auch zukünftig dem Bürger-
verein und der Gartenstädter 
Bevölkerung uneingeschränkt 
zur Verfügung stehen muss“. 
So die Stadträte der Freien 
Wähler.  zg/red

Investor sucht Grundstück 
für ein Café 

Bürgerverein sorgt sich um Bürgergarten

SCHÖNAU. Zur Eröffnung des 
80-jährigen Jubiläums der 
Siedlergemeinschaft Schö-
nau e.V. und zum 30-jährigen 
Bestehen der vereinseigenen 
Gesangsgruppe „Schönauer 
Buwe“ eröffneten Schüt-
zen des Schützenvereins aus 
Viernheim mit ihrer Schüt-
zenkönigin Annjutta Bullin 
mit acht und drei Böllerschüs-
sen das große Fest. 

Fleißige Helfer hatten im 
Vorfeld die Außenanlage 
festlich geschmückt. Zur Be-
grüßung wurden die Gäste 
zu einem Sektumtrunk und 
einem Imbiss eingeladen. 
Der Vorsitzende der Gemein-
schaft Johann Danisch hieß 
die Anwesenden willkommen, 
darunter den Bundestagsabge-
ordneten Stefan Rebmann, der 
trotz Terminschwierigkeiten 
zu den Siedlern gekommen 
war, ebenso „unsere Bürger-
meisterin“, Bürgerdienstleite-
rin Michaela Diehl. Danisch 
begrüßte auch die Bezirksbei-
räte Dr. Susanne Aschhoff, Dr. 
Karl Christian Schroff, Mi-
dek Sarota, Ernst Kraus und 
Bernhard Höllriegl sowie den 
Hausherrn des Siedlerheims 
und KIG-Vorsitzenden Willi 
Hamberger und die Altstadträ-
tin Regina Trösch.

Ein herzliches Willkommen 
galt auch dem klangstarken 
Orchester des Polizeimusik-
korps Mannheim mit seinem 
Dirigenten und Leiter Dieter 
Kaufmann. Mit dem musi-

kalischen Auftakt fanden die 
Musiker und Musikerinnen 
gleich den richtigen Ton. Ob 
Lieder von den Comedian 
Harmonists – dem kleinen 
grünen Kaktus – oder Me-
lodien und Evergreens von 
Udo Jürgens, und der Gruppe 
„ABBA“, alle wurden kräftig 
beklatscht und mitgesungen. 
Mit großem Hallo wurden die 
Schönauer Buwe begrüßt, die 
an diesem Abend ihr 30-jäh-
riges Bestehen feierten. Mit 
Batschkapp und rotkariertem 
Hemd hatten die Sänger ihre 
„Gründungskluft“ angezogen 
und ihre bekannten Mannhei-
mer und Pfälzer Lieder vorge-
tragen – auch hier zeigte sich 
das Publikum sehr textsicher.

Was einst mit zwölf Män-
nern im Wohnzimmer der 
Drechslers begann, ist heute 

bei den Siedlern nicht mehr 
wegzudenken. Die heute 28 
Männer, zwischen 62 und 84 
Jahren, sind über die Grenzen 
von Schönau bekannt und wer-
den gerne zu Festlichkeiten, 
offi zieller und privater Ge-
legenheit, engagiert, betonte 
der musikalische Leiter Franz 
Drechsler. Der freute sich ganz 
besonders, dass an diesem 
Abend der Musiker der ersten 
Jahre, Walter Biereth, mit sei-
nem Knopfakkordeon seine 
Musikkollegen unterstützte. 
Mit Franz Drechsler, Emil 
Schilling und Horst Weiß sind 
heute noch drei Gründungs-
mitglieder bei der Gruppe.

Johann Danisch dankte al-
len Helfer, die zum Gelingen 
des Festes beigetragen hatten, 
vor allem der Frauengrup-
pe mit ihrer Leiterin Monika 
Pfeil, und seinem Vize Nor-
bert Pfeil mit seinem „aktiven 
Helferstab“. Auch dankte er 
dem Mann im „Adlerhorst“ 
James Scholl, der für Technik 
und Beleuchtung verantwort-
lich war. 

Wer gerne Näheres über 
den Werdegang des ältesten 
und größten Vereins auf der 
Schönau – der Siedlergemein-
schaft Schönau e. V. 1936 wis-
sen möchte, kann sich anhand 
einer „Siedlerchronik“ gerne 
informieren. Das Buch ist an-
lässlich des 75-jährigen Jubilä-
ums erschienen und kann ko-
stenlos bei Verantwortlichen 
der Siedlerfreunde bestellt 
werden. dre

80 Jahre Siedlergemeinschaft Schönau
Doppeljubiläum mit 30 Jahre Gesangsgruppe „Schönauer Buwe“ gefeiert

Die Schönauer Buwe und das Polizeimusikkorps 
begeisterten das Publikum. 

Die fleißigen Helferinnen der Siedler-Frauengruppe warten auf ihren 
Einsatz. Fotos: Drechsler

MANNHEIM. Als Verlag Mann-
heimer Stadtteilzeitungen hat 
Schmid Otreba Seitz Medien 
das Angebot an Lokalzei-
tungen um einen weiteren Titel 
ergänzt. Seit August erschei-
nen die Mannheimer Stadt-
teil-Nachrichten (MSN) als 
neue Zeitung in einer Aufl age 
von 30.000 Exemplaren ein-
mal im Monat kostenlos in 
allen Haushalten von Schwet-
zingerstadt, Oststadt, Neuost-
heim, Neuhermsheim, Feu-
denheim und Wallstadt. Damit 
erhalten die Seckenheim-Rhei-
nau-Nachrichten (SRN) als 
„Schwesterzeitung“ der 1976 
gegründeten Neckarau-Al-
menhof-Nachrichten (NAN) 
eine sinnvolle Ergänzung. Die 
Nord-Nachrichten (NONA) in 
Sandhofen, Schönau, Waldhof 
und Gartenstadt komplettieren 
die starken Seiten in Mann-
heims nördlichen Stadtteilen. 
Alle vier Titel erreichen eine 
monatliche Gesamtaufl age 
von über 100.000 Exemplaren. 
Ergänzend gibt es unter Stadt-
teil-Portal.de ein kostenloses 
Online-Angebot mit täglich 
aktuellen Nachrichten und 
einem digitalen Archiv der 
einzelnen Ausgaben.

Unsere langjährige Mitar-
beiterin Petra Swoboda wird 

sich nun ausschließlich auf 
die Betreuung der Nord-Nach-
richten konzentrieren und für 
bestehende wie neue Kunden 
als kompetente Ansprechpart-
nerin zur Verfügung stehen. 
Für die Mannheimer Stadt-
teil-Nachrichten sowie für 
Seckenheim, Friedrichsfeld 
und Ilvesheim ergänzt Ralf 
Schneider als erfahrener Me-
dienberater das Team. Der 
gelernte Verlagskaufmann 

freut sich auf die neue Heraus-
forderung in unserem Verlag. 
Für Rheinau sowie die Neck-
arau-Almenhof-Nachrichten 
bleibt Anzeigenleiterin Karin 
Weidner zuständig. red

Die Erstausgabe der 
MSN sowie die 

Jubiläumsausgabe „40 
Jahre NAN“ fi nden Sie 
digital unter Stadtteil-Por-
tal.de/Stadtteil-Zeitungen

In eigener Sache
Starke Seiten für starke Stadtteile

Das Verbreitungsgebiet der Stadtteilzeitungen.   Grafik: SOS Medien

Sandhofen   Schönau   Waldhof   Gartenstadt
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RUND UMS HAUS

Tel.: 0621 / 77 48 15_Fax: 0621 / 77 26 28

24 Stunden-

Notdienst

0163/6 29 36 77

Telefon: 0621/74 74 72
Telefax: 0621/74 74 29
Internet: www.sanitaer-ufer.de
E-Mail: info@sanitaer-ufer.de

Norbert Ufer GmbH
Neueichwaldstr. 36
68305 MA-Gartenstadt

SANITÄRTECHNIK
HEIZUNGSTECHNIK
SOLAR

Horst Süss 
Dachdeckermeister + Energieberater
Schneidemühler Str. 6, 68307 Mannheim
Tel:  0621 773535
E-Mail suessdach@aol.com
www. suessdach.de

Alle Bauherren sind schlau, die einen 
davor, die anderen danach.

VATh

FACHBETRIEB
FÜR DACH-, WAND- UND
ABDICHTUNGSTECHNI K
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UNSER Wohlfühlplatz!

SANDHOFEN. Der Herrgott 
hat es mit den Reitern und 
Reiterinnen gut gemeint, die 
beim alljährlichen großen 
Freilandturnier des Reit- und 
Fahrvereins (R&FV) Mann-
heim-Sandhofen starteten. 
Drei Tage lang, vom 15. bis 
zum 17. Juli, fand hier ein 
tolles Turnier statt. Viele Rei-

terinnen und Reiter kommen 
schon seit Jahren auf diese 
wunderschöne Anlage. Ra-
senplätze zum Springen sind 
selten in der Umgebung und 
stellen für die Pferde eine 
besondere Herausforderung 
dar. Aber nicht nur die über 
800 Pferde mit 1.288 Nen-
nungen hatten ihren Spaß 

dabei, sie wurden begleitet 
von unzähligen Fans, Eltern, 
Großeltern, Trainern und vie-
len, vielen Zuschauern. „So 
viele Meldungen wie in die-
sem Jahr hatten wir noch nie“, 
freute sich der Vorsitzende 
des R&FV Gerhard Herbel. 
Bei idealem Wetter, bei se-
henswerten Wettkämpfen und 

Prüfungen, bei leckerem Es-
sen war die Stimmung super. 
Hervorzuheben ist, dass viele 
junge Reiter und Reiterinnen 
sich bei den Führzügel-Wett-
bewerben präsentierten (Leni 
Buselmaier vom R&FV be-
legte hier den zweiten Platz) 
und auch bei den Reiterwett-
bewerben. Hier konnte für 
den hiesigen Verein Char-
lotte Hallas den dritten Platz 
erringen. Beim Springrei-
ter-Wettbewerb belegte Janine 
Hoffmann den dritten Platz, 
bei der Dressurreiterprüfung 
Klasse A belegte Isabell Som-
mer Platz 3.

Die Springprüfung Kl. M* 
mit Siegerrunde gewann Hel-
mut Werner mit Lines 49 vom 
RV Bellheim e.V. Beim Ste-
chen schlug er sich selbst auf 
seinem Pferd Fenja W., das 
damit auf dem zweiten Platz 
landete. Sieger der Springprü-
fung Kl. M* war Alexander 
Engel vom FRV Fußgönheim 
auf Lumberjack 9 vor Helmut 
Werner auf Fenja W. Werner 
gewann mit Flamero W auch 
die Zwei-Phasen-Springprü-

fung. Die Dressurprüfung Kl. 
M* gewann Carmen Herrmann 
vom PferdeSC Erbes-Büdes-
heim auf Quando Fino vor 
Jasmin Scharwies (RFV St. 
Leon) auf Donna Clara 51.

Gerhard Herbel wa r mit dem 
Verlauf des großen Freilandtur-
niers mehr als zufrieden. Die 

Sonne schien, aber es war nicht 
zu heiß für Mensch und Pferde.

Zufrieden war er auch mit 
dem Zulauf der Sandhofener 
und den interessierten Zu-
schauern auch aus der weiteren 
Umgebung. Hier muss man 
zudem die „hervorragende 
Turnierküche“ loben, die an 

diesen Tagen alle Hände voll 
zu tun hatte. Dank sagt Herbel 
den circa 100 Helferinnen und 
Helfern, die an dieser Großver-
anstaltung im Schichtbetrieb 
im Einsatz waren, und den 
Unterstützern und Sponsoren, 
„ohne die, solche Turniere 
nicht machbar wären“. schi

Der Herrgott hat es gut gemeint …
Großes Freilandturnier des Reit- und Fahrvereins Mannheim-Sandhofen

Zum Greifen nah, die Akteure der Reit- und Springprüfungen.

Reges Treiben auf dem Aufwärmplatz. Fotos: Schillinger
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SANDHOFEN. „Mist, die Jungs 
haben gewonnen“, war der 
Kommentar einer Schülerin, 
die nach einem packenden 
Zweikampf, Boot gegen Boot, 
aus dem Kanu stieg. Aber diese 
Niederlage war beim alljähr-
lichen Paddelevent „Sport – statt 
Gewalt“, das vom Polizeirevier 
Sandhofen in Zusammenarbeit 
mit dem Verein SiMA e. V., dem 
WSV und der Volksbank Sand-
hofen (VOBA) durchgeführt 
wurde, schnell verschmerzt. 
60 Schüler der Schönauer Ker-
schensteiner Schule, der 8. und 
9. Klassen, waren zu diesem 
sportlichen Event angetreten. 
Helmut Wachter, ehemaliger 
Revierführer von Sandhofen, 
gab eine kurze Einweisung, be-
vor es dann aufs Wasser ging. 
Jeweils sechs Schülerinnen 
und Schüler bildeten zusam-

men mit einem erfahrenen 
Steuermann ein Team. Bei den 
Wettkämpfen paddelten immer 
zwei Teams gegeneinander und 
wurden kräftig von den Klas-
senkameraden am Altrheinufer 
angefeuert.

Sieger wurde nach span-
nenden Finalentscheidungen 
ein Boot mit Schülern aus den 
Klassen 8a, 9a, und 9b. Auf den 
2. Platz kam ein Boot der Klas-
se 9c und den 3. Platz erkämpf-
ten Schüler aus den Klassen 8b 
und 9a.

Die Erst- bis Drittplazierten 
erhielten Freikarten für Spiele 
des SV Waldhof und der 
Rhein-Neckar-Löwen; zudem 
erhielt jeder Teilnehmer einen 
Beutel   mit interessantem In-
fomaterial. Gesponsert von der 
VOBA, gab es heiße Würstchen 
und alkoholfreie Getränke.

Polizeioberkommissar Chri-
stoph Kunkel, Sachbearbei-
ter für Vorbeugung, erklärte: 
„Durch dieses Paddelevent 
sollen Schüler Spaß am Sport 

erfahren. Diese Veranstaltung 
dient zur Gewaltprävention und 
es werden Wege aus der Gewalt 
gezeigt; zudem wollen wir da-
durch falsche Vorurteile in 

Bezug auf die Polizei abbauen. 
Erstaunlich ist, dass auch hier 
noch Jugendliche dabei sind, 
die nicht schwimmen können“, 
wunderte sich Kunkel. schi
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SCHARHOF. Sie hat schon eine 
eigene Fan-Gemeinde, die 
Scharhofer Gemeinnützige 
Bürgervereinigung, die den 
Scarra-Garten stets bis auf 
den letzten Platz mit Leben er-
füllt, wenn Bernd Siegholt das 
Tor für seine Themenabende 
öffnet.

So auch beim irischen 
Abend, bei dem die Band 
„Peter Kunert & Friends“ die 
passende musikalische Atmo-
sphäre zauberte. Die Musik-
gruppe aus dem Odenwald hat 
auch auf dem Scharhof eine 
ansehnliche Fan-Gemeinde, 
denn sie spielte bereits zum 
siebten Mal im Scarra-Garten 
auf. Selbstverständlich gab es 
passenderweise Guinnes Bier 
vom Fass und auch echten 
Irischen Whisky hatte Bernd 

Siegholt im Angebot. Für Ken-
ner sogar einen Connemara, 
den einzigen Single Malt 
Whisky, der aus Gerstenmalz 
hergestellt wird.

Peter Kunert unterhielt die 
Besucher zwischen den Mu-
sikstücken mit Anekdoten 
von seinen Irlandzeiten. 1989 
machte Peter Urlaub in Irland 
und war von Land, Leuten und 
Musik so begeistert, dass er in 
den 90ern jeden Sommer die 
Insel besuchte – oft gemein-
sam mit Rudi Roth. Von den 
Musikern in den Pubs lernten 
sie die traditionellen Lieder 
und Melodien. Martin Ludwig 
spielt die erste Geige in der 
Band, und Christina Kindin-
ger sorgt mit Akkordeon und 
Gesang für frische Töne. Zum 
Mitsingen war ein Liedblatt 

vorbereitet, von dem die Gäste 
eifrig Gebrauch machten.

Vor 11 Jahren fanden die er-
sten Themenabende im Lokal 
statt; doch ziemlich bald war 
der Gastraum hierfür zu eng 
und die Veranstaltungen wur-
den im Garten durchgeführt. 
Hierfür baute Bernd Siegholt 
extra eine kleine Bühne, und 
im Verbund mit den Buden, 
die eigentlich nur für den 
Weihnachtsmarkt aufgestellt 
worden waren, ergab sich eine 
tolle Lokation mit überdachten 
Sitzen. Aber auch im Freien, 
unter den alten Bäumen, kann 
man hier gut sitzen.

Doch leider zeichnet sich 
ein Ende dieses schmucken 
Idylls ab. Bernd Siegholt wird 
im kommenden Jahr 70 Jahre 
alt und kann solche Veranstal-

tungen und ebenso die Arbei-
ten im Haus und im Garten 
auch körperlich nicht mehr 
durchführen. Die Bürgerver-
einigung hat zwar 170 Mit-
glieder, die aber zumeist passiv 
sind. Somit stemmt Siegholt 
überwiegend die Arbeit mit 
seiner Ehefrau Doris und ei-
nigen Freunden. Alternativ 
könnte er den Weihnachts-
markt und die Kerwe zukünf-
tig an der Schule durchführen. 

Nun sucht Siegholt einen 
Nachfolger, einen Käufer für 
das Gasthaus und das Gelände. 
Vielleicht fi ndet sich jemand, 
der auch in seinem Sinne das 
Ganze betreiben möchte. Auf 
jeden Fall ist für Bernd Sieg-
holt 2017 die Arbeit im und 
am Scarra-Garten zu Ende.
 schi

Irische Musik von „Peter Kunert & Friends“
Scharhofer Bürgervereinigung lud in den Scarra-Garten ein

Peter Kunert & Friends“ begeisterten mit Irisch Folk die Gäste im Scarra-Garten. Foto: Schillinger

„Sport – statt Gewalt“
Paddeln gegen falsche Vorurteile

Packende Duelle lieferten sich die Schülerinnen und Schüler beim Paddelevent. Foto: Schillinger
WALDHOF. Rennfieber pur 
bei circa 30 Studenten der 
Hochschule Mannheim, die 
zum Formula Student-Team 
Delta Racing gehören und 
in historischer Industrieku-
lisse ihre selbst entwickelten 
Rennfahrzeuge der Beleg-
schaft der VAG-Armaturen 
GmbH und Vertretern aus 
Wirtschaft und Hochschu-
le in Aktion vorführen. Von 
der Stadt Mannheim war 
Christiane Ram, Fachbe-
reichsleiterin der Abteilung 
Wirtschaftsförderung und 
Strukturförderung, anwe-
send. „Die Stadt als Inno-
vationsstandort begleitet 
das Projekt seit 10 Jahren, 
denn hier werden Talente 
und Fachkräfte gefördert“, 
so Ram. „Uns ist wichtig 
zu zeigen, was wir als In-
genieure von morgen leisten 
können. Das Fahrevent ge-
meinsam mit unserem Part-
ner VAG-Armaturen ist hier 
eine tolle Gelegenheit, um 
genau dies unter Beweis zu 
stellen und nebenbei für 
gute Unterhaltug zu sorgen. 
Die Kombination aus ech-
ten Rennwagen und traditi-
onellen Werkshallen stellt 
ein noch nie dagewesenes 
Event in Mannheim dar“, er-
klärt Marcel Griebenow vom 
Marketingteam der Uni. Am 
Freitag, den 12. August, star-
tete dieses Event in Kombi-
nation mit dem Betriebsfest 
des langjährigen Partners 
VAG-Armaturen. Für die 
Unterhaltung der anwe-
senden Personen sorgte auch 
der Rennsimulator DR11-TC, 
ein umgerüstetes ehemaliges 
Rennfahrzeug. Das Hoch-
schulteam Delta Racing 
Mannheim wurde im August 
2008 gegründet. 60 Junge 
engagierte Studierende aus 
allen Semestern und Fakul-
täten suchen die praktische 

Herausforderung und entwi-
ckeln – parallel zum Studi-
um – innerhalb eines Jahres 
einen eigenen Rennboliden. 
Ziel ist es, gemeinsam zu den 
Rennen der Formula Student 
einen bodenständigen, zu-
verlässigen Rennboliden mit 
Spielraum zur Innovation zu 
konstruieren und zu bauen. 

Die Mitarbeit im Team bie-
tet die Möglichkeit, wichtige 
Grundlagen für ein erfolg-
reiches Berufsleben zu er-
werben – wie zum Beispiel 
Projektmanagement und 
Methodenkompetenz. Weiter 
wird durch die interdiszi-
plinäre Arbeit im Team ein 
reger Austausch zwischen 
Studierenden verschiedener 
Fachrichtungen gefördert. 
Hier wird die Fachkompetenz 
aus vielen Fachbereichen in 
einem gemeinsamen Hoch-
schulprojekt erwirkt – eine 
einmalige Sache. Auch muss 
sich das Team selbstständig 
um die Finanzierung und 
Organisation seiner Arbeit 
kümmern, wie in einem pro-
fi tabel wirtschaftenden Un-
ternehmen.

In diesem Jahr wurde das 
siebte Verbrennungsfahr-
zeug, der DR16-C, welcher 
in Erinnerung an den Hoch-
schulgründer Paul Wittsack 
„Paul“ getauft wurde, kon-
struiert. Dieser wird nun erst-
malig an dem Konstruktions-
wettbewerb Formula Student 
Hungary teilnehmen. Das 
Team hat zum dritten Mal 
auch ein elektrisch angetrie-
benes Fahrzeug, den DR16-E, 
auf die Beine gestellt. Die-
ser wurde liebevoll „Win-
nie“ getauft, als Zeichen der 
Freundschaft für Winfried 
Seidel, einen unermüdlichen 
Unterstützer des Teams und 
Inhaber des Automuseums 
Dr. Carl Benz in Ladenburg.
 schi

Innovation trifft Tradition
Sommerliches Rennfi eber bei der VAG 

Dr. Stefan Grewing, Leiter des Personalmanagements, ließ es sich nicht 
nehmen, im elektrisch angetriebenen DR15-E einige Runden auf dem 
Betriebshof zu drehen. Foto: Schillinger

SCHÖNAU. Wenn es der Wet-
tergott nicht gut mit einem 
meint, muss man eben das Be-
ste daraus machen. Oder wenn 
die Kehle nicht trocken bleibt, 
wieso soll es dann der Rest 
des Körpers? Am Samstag, 
22. Juli, feierte der Bund der 
Selbständigen sein Sommer-
grillfest. Doch beim großen 
Wolkenbruch ist das Wört-
chen „Sommer“ hier defi ni-
tiv in Anführungsstriche zu 
stellen. Aber das tat der aus-
gelassenen Stimmung keinen 
Abbruch.

Gemeinsam sang man sich 
am Nachmittag mit dem Chor 
des Hauses „Miteinander“ die 
Seele aus dem Leib, futterte 
Deftiges vom Grill und erin-
nerte sich an gemeinsame Pro-

jekte. Der Bund der Selbstän-
digen Baden-Württemberg 
e.V. ist nämlich ein freier und 
politisch unabhängiger Wirt-
schaftsverband, der sich für 
Betriebe und Menschen als 
Wertschöpfer mit Verantwor-
tung engagiert. Dabei erstrebt 
er für seine Mitglieder eine 
nachhaltige Balance zwischen 
Idealismus und Ökonomie 
sowie zwischen eigenen Inte-
ressen und Gemeinwohl. Da 
darf ein leckeres Grillfest, bei 
dem gegen Abend die Gruppe 
„Simply But“ Abend heftig 
rockte, natürlich nicht fehlen. 
Wie sonst könnte man einen 
besseren Ausgleich zwischen 
heißen Sommertagen und 
selbständiger Arbeit schlagen?
  mp

Feuchtfröhliches Grillfest
Sommerfest des BDS Schönau fi el buchstäblich ins Wasser

Viel Spaß hatten die Sängerinnen und Sänger des Hauses „Miteinander“ trotz anhaltendem Regen bei ihrem 
Auftritt. Foto: Paul
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WALDHOF. Es war damals die 
absolut richtige Entscheidung, 
umzuziehen und sich für das 
Gelände stark zu machen, das 
von der Firma Boehringer 
Mannheim an die Stadt als ehe-
maliges Werksgelände zurück-
veräußert wurde. Darüber sind 
sich heute alle einig. Insbe-
sondere Bürgermeister Lothar 
Quast, der bei der 25-Jahrfeier 
am 16. Juli das Engagement 
der damaligen Vereinsvor-
stände Manfred Erhardt und 
Fred Hauser lobte. Sie seien es 
gewesen, die gemeinsam mit 
Freunden und Vereinsmitglie-
dern für den Erhalt des Turn-
vereins Mannheim-Waldhof 
1877 e.V. (TV 1877) gekämpft 
hätten.

Damals hatte der Autorie-
se Daimler ein Auge auf das 
ehemalige Vereinsgelände am 
Taunusplatz geworfen. Man 
musste zwangsläufi g umzie-
hen. „Ein Glücksfall“, wie Bür-
germeister Quast betont, sei es 
den Sportlern so überhaupt erst 
möglich gewesen, zu wach-
sen und sich zu vergrößern. 
Die damalige Mitgliederzahl 
wurde von 1.000 auf 2.000 
verdoppelt. Es wurde ein Spar-
tenverein mit 14 Abteilungen 
geschaffen, der von Babygrup-
pen bis Seniorenturnen alles 
abdeckt und noch weiter wach-
sen will. Neben Kegelbahn 
und Boule-Anlage fi nden sich 
im Boehringer-Dreieck auch 
Tennisplätze, Übungsräume, 
Turnhallen, ein Kraft- und ein 
Gymnastikraum sowie eine 

Kinderturnwelt. Außerdem 
verfügt der TV 1877 über ein 
Hufeisenwurf-Stadion. 

Grund genug, zur Jubiläums-
feier die allererste Europamei-
sterschaft im Hufeisenwerfen 
auszutragen – die bei Jung und 
Alt großen Anklang fand. In 
Vertretung von OB Dr. Peter 
Kurz, der die Schirmherrschaft 
übernommen hatte, begrüßte 
Stadträtin Andrea Safferling 
die Werfer aus sieben Nationen 
und eröffnete die Europamei-
sterschaft im Hufeisenwerfen. 
Nachdem die Europa-Hymne 
gespielt worden war, startete 
das Turnier. Bei den Herren be-
legte die Schweiz nach einem 
spannenden Stechen den 1. 
Platz. Der Mannheimer Peter 
Schneider wurde Vize-Eu-
ropameister. Bei den Damen 
errang Deutschland im Ein-
zel und bei den Mannschaften 
den 1. Platz. Dass man aktuell 

über den Bau eines Mehrge-
nerationen-Bewegungsparks 
nachdenkt, berechtigt abermals 
zur fünfmaligen Verleihung 
des Zertifi kats für vorbild-
liche Kinder- und Jugendarbeit 
der Stadt Mannheim. Doch 
dies wäre alles ohne enga-
gierte Trainer, Mitglieder und 
Freunde niemals möglich ge-
wesen. Doch ganz besonderer 
Dank gebührt an diesem feier-
lichen, sommerlichen, hitzigen 
Tag auch Gerhard Widder. Er 
war es nämlich, der als dama-
liger Oberbürgermeister mit 
dem Gemeinderat den Umzug 
des Vereins und somit einen 
Strukturwandel der Waldhöfer 
Turnerschaft verabschiedete.

Beim Jubiläumsfest zeleb-
rierte man mit einer Kinde-
rolympiade, Deftigem vom 
Grill, Kaffee und Kuchen und 
allerhand sportlichen Wett-
kämpfe. So wurde nicht nur 

mit Hufeisen geworfen, son-
dern auch Kegel umgestoßen 
und Tennisbälle geschleudert. 
Die Kleinsten bewiesen sich 
in einer leichtathletischen 
Kinderolympiade, die Tanz-
abteilung des TV 1877 zeigte 
unter dem Motto „Tanzen ist 
träumen mit den Füßen“ ver-
schiedene Standardtänze und 
auch die Aerobic-Abteilung 
präsentierte einen Querschnitt 
aus dem Trainingsprogramm. 
Von Aerobic bis Zumba war 
vieles dabei. Am Abend sorgte 
die Band Grey Black & Blond 
mit Unterhaltungsmusik für ein 
gemütliches Beisammensein. 
Außerdem nutzte man den 
Tag, um auf das neue Sportpro-
gramm hinzuweisen. So sollten 
künftig Kundalini-Yoga-Kurse 
stattfi nden, die noch in Arbeits-
kleidung – also Anzug und Ko-
stüm – für progressive Muskel-
entspannung sorgen sollen. mp

Ein Vierteljahrhundert Sportpark des TV Waldhof
Verein feiert 25 Jahre zu Hause im Boehringer-Dreieck

Die Teilnehmer der Europameisterschaft im Hufeisenwerfen. Foto: zg

SCHÖNAU. „Ist das ein schöner 
Tag“, sangen alle beim Ein-
zug der Kinder der drei evan-
gelischen Kindergärten der 
Schönaugemeinde. Die Vor-
schulkinder wurden in einen 
neuen Lebensabschnitt verab-
schiedet: Sie werden nach den 
Sommerferien eingeschult. 
Gemeindediakonin Maria Bre-
kle segnete die zukünftigen 
Schulkinder.

Nach Beendigung des Got-
tesdienstes gab es für die 
Kinder kein Halten mehr: Sie 
stürmten hinaus in die Son-
ne. Im Kirchgarten rund um 
die Emmauskirche hatten die 
fl eißigen Helfer der Gemein-
de bereits leckere Bratwürste 
und Steaks gegrillt, Salate zu-
bereitet, Getränke kalt gestellt 
und vor allem viele Frauen 
der Gemeinde eifrig Kuchen 
gebacken.

Während sich die älteren 
Besucher einen schattigen 
Platz unter dem Zeltdach und 
den Sonnenschirmen sicher-
ten, zog es die Kinder zur 
Spielstraße sowie zu dem be-

liebten Kinderschminken und 
den vielen Bastelangeboten.

Ihren großen Auftritt hatten 
die Kleinen aus den Kinder-
gärten. Mit modernen Tän-
zen überraschten sie nicht nur 

ihre Eltern und Großeltern, 
sondern auch die älteren Da-
men wie Frau Hoffstaetter 
und Frau Pulver, die ganz 
begeistert von dem Tempe-
rament der tanzfreudigen 
Kinder waren. Die Zuschau-
er zollten den Kleinen sehr 
viel Beifall und vermerkten, 
dass die Erzieherinnen der 
drei Gemeinde-Kindergärten 
liebevoll und mit sehr viel 
Geduld die rhythmischen 
Tanzreigen eingeübt hätten. 
Am Nachmittag überraschte 
Pfarrer Johannes Höfl inger 
mit James Scholl und Reiner 
Herbon als Gesangs- und Gi-
tarren-Trio. Es war der erste 
öffentliche Auftritt der drei 
Künstler im Freien.

Die Resonanz aus dem Pu-
blikum nach der Darbietung: 
„Ach, war des schee – do 
kennt ma stundelong zuhere.“ 

Bei dem gut besuchten Kir-
chfest im Freien warteten 1.500 
Lose für die attraktive Tombo-
la auf Abnehmer, die auch bald 
alle verkauft waren, denn es 
lockten viele wertvolle Prei-
se, wie große Geschenkkörbe, 
Bücher, Haushaltsgeräte, CDs 
und vieles mehr – nicht zu ver-
gessen: den Hauptpreis – ein 
„tolles“ Fahrrad. Der Helfer-
kreis der Gemeinde hatte von 
früh morgens bis spät abends 
auf- und wieder abgebaut, ge-
grillt und gebruzzelt, Getränke 
ausgeschenkt, Gläser gespült, 
Bons verkauft und, und, und … 
ohne sie alle könnte solch ein 
großes Fest nicht stattfi nden 
und dass alles so gut geklappt 
hatte, darüber freute sich Ge-
meindepfarrer Johannes Höf-
linger ganz besonders und 
dankte allen Helfern für ihre 
ehrenamtliche Mitarbeit. dre

Rund um den Kirchturm gefeiert
Fest bei der Evangelischen Schönaugemeinde

Premiere mit dem Gitarren-Trio der Schönaugemeinde, (v. l.) Pfarrer 
Johannes Höflinger, Allround-Künstler James Scholl und Reiner Herbon, 
Sänger bei der Gruppe Olly and friends. Foto: G. Drechsler

SCHÖNAU. „Die Ära der le-
gendären drei H’s geht zu 
Ende“, leitete Judith Cson-
grady die Verabschiedung 
von Ingo Leichert ein. Der 
Schulleiter war von 1992 bis 
2016 Schulleiter des Johan-
na-Geismar-Gymnasiums, 
das bis vor zwei Jahren noch 
Peter-Petersen-Gymnasium 
hieß. Eines seiner größten 
Markenzeichen waren die 
drei H’s, die er insgesamt 
etwa 3.000 Fünftklässlern mit 
auf den Weg gab. „Hirn, Herz 
und Hintern – das braucht 
man, um auf dem Gymna-
sium zu bestehen“, so das 
Credo Leicherts. „Dir ging 
es nie um die eigene Person, 
stets um die Schule“, erklärte 
die stellvertretende Rektorin 
Csongrady, die ebenfalls nach 
diesem Schuljahr in den Ru-
hestand geht: „Ingo Leichert 

ist ein Mann der klaren Worte 
und Entscheidungen.“

Entsprechend deutlich und 
positiv vielen auch die Worte 
der Redner zu Leicherts Ver-
abschiedung aus. Vittorie La-
zaridis, Abteilungspräsident 
der Abteilung Schule und 
Bildung am Regierungspräsi-
dium Karlsruhe, sprach von 
Leicherts „fundamentalen 
Eigenschaften“, Mannheims 
Bildungsbürgermeisterin Dr. 
Ulrike Freundlieb bezeichne-
te den Schulleiter als „Insti-
tution, die die Mannheimer 
Schullandschaft verlässt“. 
Diese „zäsurartige Verab-
schiedung“ betrifft allerdings 
nicht nur Leichert, sondern 
auch Csongrady: „Ein Tan-
dem geht.“ Über ihre Zu-
sammenarbeit mit Leichert 
ergänzte Freundlieb: „Es war 
eine Reibung, die für Ener-

gie und Produktivität gesorgt 
hat.“

Die Personalrätin des JGGs, 
Helga Weißmann, ergänzte: 
„Ich weiß, dass der Abschied 
Ihnen nicht leicht fällt – uns 

übrigens auch nicht.“ Leich-
te Aufgaben gehörten indes 
nie zur Tagesordnung des 
Schulleiters. Neben der neu-
en Namensgebung hatte Lei-
chert auch mit der baulichen 

Situation am ehemaligen PPG 
alle Hände voll zu tun. Auf-
stecken wollte er aber nie, 
stattdessen rang er bis zuletzt 
um den Umbau – und durfte 
so in der Aula des neuen Ge-
bäudes verabschiedet werden. 
„Es war mein Traum, von 
einem Orchester verabschie-
det zu werden“, erklärte Lei-
chert, bei dessen Ankunft die 
Schule noch kein Orchester 
besaß. „Jetzt waren es sogar 
zwei.“ Die Freude war ihm 
deutlich anzusehen, insbe-
sondere seine Familie und die 
Enkelkinder zauberten ihm 
immer wieder ein Lächeln 
auf die Lippen. Langeweile 
wird es im Übrigen so schnell 
nicht geben, wie Leicherts 
Gattin Bildungsbürgermei-
sterin Freundlieb verriet: „Er 
wird zu Hause jetzt die Küche 
übernehmen.“ msc

Eine Legende tritt ab
Ingo Leichert sagt dem Schulalltag Ade / Drei H’s haben Generationen von Schülern geprägt

Sein Traum wurde wahr: Ingo Leichert wollte schon immer von einem 
Orchester verabschiedet werden. Foto: Schreiner
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GARTENSTADT. Der Termin in der 

Augustmitte ist schon bei vielen fest 

gebucht. Die Siedler der Siedlerge-

meinschaft Neueichwald II (NE II) 

feierten drei Tage lang im Rottannen-

weg ihr Straßenfest im Schatten von 

großen Platanen, und der Schatten 

war auch in diesem Jahr von Nöten, 

da die Sonne kräftig mitfeierte. High-

light in diesem Jahr war der Auftritt 

von „Shorty“ Charlton Crowford am 

Samstagabend. Mit seiner tollen, 

wohltönenden Stimme begeisterte er 

die Zuhörer, die an diesem Abend lan-

ge nicht nach Hause gehen wollten. 

Voll waren auch alle Plätze am dar-

auffolgenden Sonntagmorgen. Da 

gab es die beliebte Schlachtplatte, 

die – bei Bedarf mit einem Verdauerle 

– sehr schnell ausverkauft war.  schi

Sehr geehrte Fahrgäste, 

nachdem im Abendverkehr der Linie 55 zusätzliche Fahrten 

mit Ruftaxen zwischen Waldhof, Taunusplatz und Käfertaler Wald 

eingerichtet wurden, werden ab dem 1. August auch im morgend-

lichen Frühverkehr zusätzliche Fahrten mit Bussen angeboten:

Aktuelle Informationen fi nden Sie auch unter: www.rnv-online.de 
oder auf Facebook, Twitter, YouTube und in der rnv-App Start.Info.Start  

Zusätzliche Fahrten 
der Linie 55

Linie   

Käfertaler Wald 5:17 5:47
Am Herrschaftswald 5:19 5:49

Eschenhof 5:20 5:50

Waldfriedhof 5:22 5:52

Alsenweg 5:25 5:55

Waldstraße 5:27 5:57

Waldhof Nord 5:28 5:58

Waldhof Bahnhof 5:30 6:00

Linie   

Waldhof Bahnhof 5:01 5:31
Karl-Feuerstein-Str. 5:03 5:33

Haus Waldhof 5:04 5:34

Waldstraße 5:05 5:35

Alsenweg 5:07 5:37

Waldfriedhof 5:10 5:40

Eschenhof 5:13 5:43

Am Herrschaftswald 5:14 5:44

Käfertaler Wald 5:16 5:46

Ihre rnv

➜ KOMPAKT
 Siedlergesangverein Freundschaft feiert Kerwe

 Siedlerfest der Siedlergemeinschaft Neueichwald I 

 Straßenfest der Siedlergemeinschaft Neueichwald II

GARTENSTADT. Mitte Juli feierten 

die Siedler der Siedlergemeinschaft 

Neueichwald I (NE I) ihren Siedler-

treff an der Ecke Waldpforte/Am 

Herrschaftswald. An drei schönen, 

sommerliche Tagen bewirteten die 

Siedler ihre Gäste aus Nah und Fern 

am Waldrand auf dem Gelände vor 

dem Waldklassenzimmer. Eines der 

ruhigen Feste, bei dem man sich bei 

angenehmer Musik mit den Nachbarn 

entspannt unterhalten kann. Viele Gä-

ste kommen auch hierher weil die 

Siedler auch leckere Fische im Ange-

bot haben.

Fraglich ist, ob das Fest auch noch 

in Zukunft abgehalten werden kann. 

Auf einem ausgelegten Informations-

blatt geben die Siedler der NE I be-

kannt, dass sie Schwierigkeiten ha-

ben, die Vorstandspositionen künftig 

zu besetzen. So steht zu lesen: „Kein 

Vorstand – kein Team = Aufl ösung 

unserer Gemeinschaft!“ Hans-Peter 

Wozny, Gemeinschaftsleiter der SGM 

Mannheim NE I e.V., kann diese Tä-

tigkeit aus berufl ichen Gründen nicht 

weiter ausüben und auch weitere 

Vorstandsmitglieder sind amtsmüde. 

Nun ist guter Rat teuer. schi

GARTENSTADT. Das hat sich der 

„SGV-Freundschaft“ verdient. 1. Vor-

sitzender Kurt Heck begoss von der 

hohen Leiter den bunt fl atternden Ker-

wekranz mit gutem Riesling und mit 

einem „Gruß und Prost auf alle Kerwe-

gäst“. Die zahlreichen Gäste freuten 

sich an der lustigen Rede, ließen 

sich die Getränke und die gute Haus-

mannskost schmecken und immer 

wieder kreiste der „Kerweschoppen“ 

in den klassischen Sängerpokalen. zg

Kurt Heck begoss den Kerwekranz. Foto: zg

Der Vorsitzende Hans-Peter Wozny am Zapfhahn. Foto: Schillinger

Gut besucht war das Straßenfest auch am Sonntagnachmittag.
 Foto: Schillinger

MANNHEIM. Man muss ja mit 
der Zeit gehen. Und das hat 
in diesem Zusammenhang 
durchaus einen doppelten 
Wortsinn. „Mannheim Erle-
ben“ heißt die neue, kosten-
lose Smartphone-Applikation, 
die Mannheims schönste Orte 
und die Geschichte der Stadt 
ab sofort näherbringt. Und 
das gleich für zwei Gruppen: 
„Die neue App ist ein Gewinn 
für unsere Stadt und ein toller 
Service für die Bevölkerung 
und Touristen Mannheims“, 
betonte Wirtschaftsbürger-
meister Michael Grötsch bei 
der Präsentation der App für 
Android- und Apple-Geräte 
im Rathaus. „Die neue App 
‚Mannheim Erleben‘ führt zu 
den 160 Stadtpunkten und an 
die schönsten Orte in Mann-
heim“, zeigte sich der Bür-
germeister begeistert. Diese 
Stadtpunkte gibt es schon seit 
einigen Jahren, und sie lie-

fern mit ihrem breiten Wis-
sensschatz aus dem Fundus 
des Mannheimer Stadtarchi-
vs seitdem Einheimischen 
und Besuchern fundierte und 
komprimierte Informationen. 
Das wurde jetzt durch einen 
scanbaren QR-Code sowie 
englische und französische 
Übersetzungen ergänzt. Man 
muss eben mit der Zeit gehen.

Schwerpunkt der App ist 
ein digitaler Spaziergang zu 
sämtlichen Stadtpunkten, die 
vom Kulturdenkmal über hi-
storische Industriestandorte 
bis zu Oasen der Erholung 
reichen. Sie stellen bekann-
te Bauwerke, Ereignisse und 
Persönlichkeiten aus vier 
Jahrhunderten Stadtgeschich-
te in Bild und Text vor. QR-
Codes auf den Tafeln führen 
zur App, die mit einem Audio-
guide ausgestattet ist. Grötsch 
weiter: „Besonders freue ich 
mich, dass mit vmapit eine 

Firma für die Entwicklung zu-
ständig ist, die hier in Mann-
heim ihre Existenz gegründet 
hat. In Kooperation mit dem 
Mannheimer Stadtarchiv, dem 
Stadtmarketing Mannheim 
und dem Verlag Schmid Otre-
ba Seitz Medien ist eine sehr 
sinnvolle und gewinnbrin-
gende Applikation entstan-
den.“

Bei einem anschließenden 
Rundgang zu umliegenden 
Stadtpunkten demonstrierte 
Entwickler Stefan Stadler von 
der vmapit GmbH über die 
zahlreichen Funktionen und 
Aspekte der neuen Anwen-
dung. „Wir nutzen das meistge-
nutzte und ständig verfügbare 
Medium, um wertvolle Inhalte 
zu vermitteln und dadurch ei-
nen Mehrwert für die Bürge-
rinnen und Bürger Mannheims 
ebenso wie für Touristen zu 
generieren“, erklärte Stadler. 
Die Inhalte der Applikation 

stehen deshalb bereits auch auf 
Englisch und Französisch zur 
Verfügung. Auf diese Weise 
kann „Mannheim Erleben“ zu 
einem allgemeinen Leitfaden 
durch die Vielfalt Mannheims 
werden, Unentdecktes freile-

gen und bietet damit die Mög-
lichkeit, Mannheim neu zu 
entdecken. Auf einer jetzt auch 
digitalen Zeitreise durch die 
Geschichte der Quadratestadt. 
Zu Fuß natürlich. Man muss ja 
mit der Zeit gehen.  red/nco

Man muss ja mit der Zeit gehen
Die Mannheim App: Neuer digitaler Leitfaden für Mannheims schönste Flecken

Sie haben die neue Mannheim App alle auf dem Smartphone (von links): 
Stefan Stadler, Michael Grötsch, Holger Schmid und Dr. Ulrich Nieß, 
Direktor Institut für Stadtgeschichte/Stadtarchiv. Foto: Kranczoch
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10 JAHRE ZURÜCKGEBLÄTTERT
Die Bürgervereinigung Sandhofen 

trauert um Karl Keßler

Grün-Weiss Schönau feiert nicht mehr im Wald

SANDHOFEN. Die Bürger-
vereinigung Sandhofen 1918 
e.V. trauerte 2006 um ih-
ren Ehrenvorsitzenden Karl 
Keßler, der im Alter von 
92 Jahren verstorben war. 
Karl Keßler war langjäh-
riger Vorsitzender der nach 
dem Zweiten Weltkrieg aus 
dem Gemeinnützigen Verein 
hervorgegangenen Bürger-
vereinigung. Für die An-
liegen der Bevölkerung des 
Stadtteils hatte er stets ein 
offenes Ohr und bemühte 
sich ausdauernd sowohl um 

die Bewahrung der Eigen-
ständigkeit Sandhofens als 
auch um die Integration im 
Stadtverband. In Anerken-
nung seiner Verdienste er-
hielt Karl Keßler die höchste 
Auszeichnung der Bürger-
vereinigung, die „Sandhofer 
Bürgermedaille“.

Karl Keßler war Inhaber 
des gleichnamigen Verlages 
und hat als Herausgeber des 
Lokal-Anzeigers das örtliche 
Geschehen kritisch begleitet 
und stets positive Impulse 
für Sandhofen gegeben. red

SCHÖNAU. Nach 30 Jahren 
Waldfest brach die Karne-
valsgesellschaft Grün-Weiss 
Schönau mit dieser alten 
Tradition und kehrte mit dem 
beliebten Fest auf den Park-
platz hinter dem Kultur-Cen-
trum Siedlerheim zurück, 
wo die Karnevalisten ihr 
Domizil haben und auch die 
gesamte Infrastruktur wie 

Toiletten, Strom- und Was-
seranschluss vorhanden ist. 
Der Erlös des Sommerfestes 
wurde auch 2006 wieder für 
den Seniorennachmittag ver-
wendet, zu dem Grün-Weiss 
alljährlich in der Fasnachts-
zeit über 200 Senioren bei 
freiem Eintritt, Essen und 
Trinken in das Kultur-Cen-
trum einlädt. red

Das Geheimnis der Flaschenpost

VORLESE-ECKE

 Uwe fuhr mit seinen El-
tern zu Oma Elsa. In diesem 
Sommer war nichts von der 
Vorfreude auf Ferien am Meer 
zu spüren, denn Uwes Eltern 
wollten Oma Elsa mit nach-
hause nehmen. „Sie kann nicht 
länger alleine wohnen“, erklär-
te ihm Mama. „Warum nicht“, 
fragte Uwe, „ist sie krank?“ 
„Keine Krankheit, wie du sie 
kennst“, sagte sein Vater, „sie 
vergisst vieles!“ „Passiert mir 
auch“, winkte Uwe ab. „Aber 
sie vergisst wichtige Dinge. 
Sie lässt die Badewanne über-
laufen und schaltet den Herd 
nicht ab. Das kann gefährlich 
werden! Es ist besser, wenn sie 
bei uns wohnt!“
Oma Elsa wartete vor dem 
Haus. Ihr Haar, sonst zu einem 
Knoten gebunden, wehte wirr 
und zerzaust im Wind. „Mein 
Junge!“ Uwe spürte Elsas 
Finger zittern, als sie ihn um-
armte. Im Haus roch es nicht 
wie gewohnt nach Salz und 
Sonne, sondern nach altem 
Essen, alter Luft und alten Er-
innerungen. Uwes Vater legte 
den Arm um Elsa. „Wir müs-
sen etwas mit dir besprechen!“
Es war also beschlossen: 
Elsa sollte umziehen. Beim 
Abendbrot murmelte sie lei-
se  „Wird wohl am besten 
sein“, und plötzlich. „Nein, ich 
kann nicht weg – nicht ohne 
die Flaschenpost.“ Uwe ver-
schluckte sich am Schinken-
brot. „Siehst du, was wir mei-
nen“, fl üsterte ihm Mama zu. 
„Welche Flaschenpost“, fragte 
Uwe. „Weißt du nicht mehr“, 
Elsa sah ihn erstaunt an, „wie 
oft habe ich dich gebeten, mir 
suchen zu helfen. Die letzte 
Nachricht von Artur, deinem 
Opa. Vor zehn Jahren ist er 
mit seinem Fischkutter gesun-
ken, aber ich weiß genau, dass 
er mir noch eine Flaschenpost 
geschickt hat. Ich muss ihm 
sagen, dass ich weggehe!“ Sie 
kniff entschlossen die Lippen 
zusammen.
Das schlechte Gewissen trieb 
Uwe schon früh am Mor-
gen hinunter zum Strand. Es 
stimmte: Oma Elsa hatte ihn 
jedes Jahr gebeten, nach der 
Flaschenpost zu suchen. Doch 
er war lieber mit Jens und Kai 
zum Schwimmen gegangen 

oder zum Segeln, oder, oder ... 
Woher sollte er wissen, dass 
diese alte Flasche so wichtig 
für Elsa war?
Eine Welle kitzelte Uwes 
nackte Zehen. Wo sollte er 
anfangen zu suchen? Glitzerte 
da etwas zwischen den Fel-
sen ... ein Stück Silberpapier? 
Nein, es schimmerte grün. 
Uwe watete ins Wasser. Eine 
Flasche klemmte zwischen 
den Felsen. Um den Hals 
trug sie einen verkrusteten 
Kranz aus Muscheln. „Die 
liegt schon länger im Wasser.“ 
Uwe fi schte sie heraus, ging 
zurück zum Strand und drehte 
sie vorsichtig um. Ein Käfer 
plumpste in den Sand und 
krabbelte davon. Sonst war 
die Flasche leer ... keine Nach-
richt, kein Abschiedsbrief. Ob 
das Arturs Flaschenpost war? 
Oma Elsa saß auf der Bank vor 
ihrem Haus. Ihre Koffer stan-
den neben ihr, doch sie wei-
gerte sich ins Auto einzustei-
gen. „Hier Oma“, Uwe legte 
ihr die Flasche in den Schoß. 
„Du hast sie gefunden“, strahl-
te Elsa. Uwes Mutter sah ihn 
erstaunt an. „Es gibt sie wirk-
lich?“ „Na klar“, strahlte Uwe, 
„was habt ihr denn gedacht? 
Oma ist doch nicht tüttelig!“ 
Er zwinkerte Elsa zu, die mit 
zittrigen Fingern ein Stück 
Papier aus dem Flaschenhals 
zog. Sie las es – zweimal – und 
steckte es wieder zurück. „Auf 
Wiedersehen, Artur“, wisperte 
sie in den Flaschenhals, dann 
gab sie Uwe die Flasche zu-
rück. „Hier mein Junge, wirf 
sie zurück ins Meer. Artur hat 
das Leben in der Stadt gehasst 
– er soll hier bleiben!“  
 Iris Welling

SANDHOFEN. Lautstark und 
zackig begrüßten Musiker des 
Drum&Bugles Corps „Gol-
den Lions“ die Gäste zur sehr 
späten, offi ziellen Saisoneröff-
nung im Freibad Sandhofen. 
Spät deshalb, weil durch einen 
notwendigen Filteraustausch 
und weiteren Reparaturen 
das beliebte Freibad erst mit 
wochenlanger Verzögerung 
für Besucher geöffnet werden 
konnte. 

Eine Verzögerung, die nach 
Meinung der Nutzer des Bades 
unnötig war, weil die Proble-
matik bei der veralteten Tech-
nik bekannt war. Sei’s drum 
– Roland Weiß, Stadtrat und 
Vorsitzender des Förderclubs, 
war zumindest vorläufi g mit 
dem Erreichten zufrieden 
und begrüßte zusammen mit 
seiner Stellvertreterin Renate 
Kuck die Eröffnungsgäste. 
Aus Sandhofen waren Betti-
na Herbel und Roland Keu-
erleber sowie Vertreter von 
örtlichen Vereinen und der 
Wirtschaft gekommen. Vom 
Parkschwimmbad Rheinau 
waren der Vorsitzende des 
Fördervereins Klaus Schäfer, 

von der Schönauer Kultur- und 
Interessengemeinschaft Willi 
Hamberger und vom Gemein-
derat Nikolas Löbel der Einla-
dung gefolgt.

Weiß betonte, dass der Ge-
meinderat in der Pfl icht stehe, 
sein Versprechen zum Bestand 

des Freibades zu halten, ob-
wohl es bei den notwendigen 
Investitionen immerhin um 
nicht unbeträchtliche Summen 
geht. Katharina Gumbmann, 
vom Fachbereich Sport und 
Freizeit kündigte an, dass es 
auch zukünftig Neuerungen 

im Freibad geben wird. Aber, 
so ihr Appell: „Ein Freibad 
lebt und profi tiert von den Be-
suchern.“ Diese sind durchaus 
zufrieden, auch mit dem Per-
sonal im Schwimmbad, das 
zum Teil schon seit vielen Jah-
ren hier arbeitet. Neu im Team 

ist Betriebsstellenleiter Rolf 
Appel, der sich aber hier auch 
gut auskennt, denn er besuchte 
früher oft seinen Vater Adolf 
Appel, der hier 27 Jahre Bade-
meister war.

Roland Keuerleber, Vorsit-
zender der Bürgervereinigung 
Sandhofen, dankte Roland 
Weiß und Renate Kuch für 
die hervorragende Arbeit des 
Förderclubs. Er forderte aber 
auch, dass der Gemeinderat 
weiteren notwendigen Maß-
nahmen für den Betrieb des 
Bades zustimmt. Gleichzeitig 
nahm er auch die Bürgerschaft 
in die Pfl icht, das Bad eifrig zu 
frequentieren. schi

Aktionen im Sandhofer 
Freibad
Qigong-Kurse unter der Lei-
tung von Ute Krannich: mitt-
wochs von 10 bis 11 Uhr. 
Termine: 10., 17., 24. und 31. 
August sowie 7. und 14. Sep-
tember.

Ferienspiele in Kooperation 
mit der Freireligiösen Jugend 
Mannheim vom 29. August bis 
2. September und 5. bis 9. Sep-
tember, jeweils 9-14 Uhr. 

Saisoneröffnung im Sandhofer Freibad 
Erneuerung der Filteranlage verzögerte den Badespaß

Die Eröffnungsgäste hören der Musik des Drum&Bugles Corps „Golden Lions“ zu. Foto: Schillinger

MANNHEIM-NORD. Es ist ein 
heiß umstrittenes Thema: der 
Ausstieg aus der Atomenergie 
und die damit zusammenhän-
genden Alternativlösungen. 

Zwar sind sich die meisten ei-
nig, dass erneuerbare Energie 
den einzig sinnvollen Weg 
darstellt, doch die Umsetzung 
scheitert oft an einem Ge-

sichtspunkt: Keiner will den 
ersten Schritt machen. Wolf-
gang Raufelder, Mitglied des 
Landtags von Baden-Württ-
emberg, stellte grundlegend 

fest: „Wenn man wo aussteigt, 
dann muss man auch wo ein-
steigen.“ Die Frage, die den 
Bürgern in diesem Zusam-
menhang aber unter den Nä-
geln brennt, bleibt bestehen: 
„Warum will Mannheim da-
für der Vorreiter sein?“ Doch 
genau das haben die Grünen 
eigentlich gar nicht im Sinn. 
Deshalb luden sie interessier-
te Bürgerinnen und Bürger zu 
einer Waldrundfahrt mit dem 
Fahrrad ein, um potenzielle 
Standorte für Windkrafträder 
zu begutachten und in die-
sem Zusammenhang Fragen 
zu klären und den Dialog zu 
suchen. „Die Absprache mit 
den Nachbargemeinden ist 
klar, niemand soll sich auf 
Kosten der anderen rauszie-
hen“, bestätigen die Gemein-
deräte und Amtsträger der 
Partei unisono.

Dass überhaupt Flächen für 
mögliche Windparks ausge-
schrieben werden, stieß zu-
nächst nicht auf Gegenliebe. 
„Zehn Prozent der Energie 
soll aus Windkraft kommen“, 

so Raufelder. „Das gehört 
nach dem Ausstieg aus der 
Atomkraft dazu.“ Verpfl ich-
tet, Flächen auszuweisen, ist 
Mannheim zwar nicht – es 
ist aber wohl das kleinere 
Übel, wie Raufelder weiter 
ausführt: „Wir müssen sie 
ausweisen, der Anschluss 
zur Einschleusung der En-
ergie besteht hier im Käfer-
taler Wald.“ Der Grund für 
diesen Zwang liegt auf der 
Hand: „So werden poten-
zielle Windparks konzen-
triert in diesen Gegenden 
gebaut und nicht überall, wo 
es den Aufl agen nicht wider-
spricht.“ Einwände, andere 
Gemeinden hätten viel bes-
sere Standorte, wischte Rau-
felder umgehend vom Tisch: 
„Das werden auch Investoren 
sehen und dann dort statt hier 
bauen.“ Die Ausschreibung 
in dem Naherholungsge-
biet Käfertaler Wald scheint 
die Kehrseite der Medail-
le zu sein, die zwangsweise 
in Kauf genommen werden 
muss. msc

Eventuell keine Windräder in Mannheim
Waldrundfahrt soll Fragen und Bedenken beseitigen

Wolfgang Raufelder erklärt die Sachlage zum Thema Windkraft. Danach geht es auf die Radtour zu den poten-
ziellen Standorten. Foto: Schreiner

WALDHOF/LUZENBERG. Der 
„Zirkus WALLUZI“ (Wald-
hof-Luzenberg) machte im 
Hof der Luzenbergschule Sta-
tion. Hier feierte die Wald-
hof-Grundschule und ihre 
Außenstelle in der Luzenberg-
schule ihr Sommerfest unter 
dem Motto „Zirkus Internati-
onal“. Mit International waren 
die vielen Schülerinnen und 
Schüler mit Migrationshinter-
grund gemeint, die gemein-
sam diese beiden Schulen be-
suchen.

Backstage, in der Turn-
halle der Luzenbergschule, 
waren die Umkleide- und 
Trainingsräume des Zirkus 
untergebracht. Und im schat-
tigen Schulhof, unter dem al-
les überragenden Wasserturm, 
erwarteten Schülerinnen und 
Schüler wie auch viele El-
tern das mit viel Freude und 
Spaß einstudierte „Zirkuspro-
gramm“. Doch zuvor begrüßte 
Schulleiterin Monika Walz-
Kurz die Gäste. Sie erklärte, 
dass nun der 101-jährige Ge-

burtstag der Luzenbergschu-
le sei. Das 100-jährige habe 
nicht gefeiert werden können, 
da zu dieser Zeit noch um-
fangreiche Brandschutzmaß-
nahmen durchgeführt worden 
seien. Mit dem heutigen Tage 
feiere die Schule die Beendi-
gung der Umbaumaßnahmen.

Nun hatten die beiden Zir-
kusdirektoren Ekin und Rania 
aus der Klasse 2lb das Sagen. 
Sie kündigten das Lied „He-
reinspaziert, ihr lieben Leute, 
im Zirkus ist es schön“ an, 
das dann gemeinsam gesun-
gen wurde. Danach zeigten 
die Akteure des Zirkus mit 
Jonglage und Akrobatik ihr 
Können. Toll waren viele der 
Darsteller in ihren Kostümen 
anzusehen. Da konnte das 
eine oder andere Fasnachts-
kostüm auch unter dem Jahr 
verwendet werden. Nach den 
zirzensischen Darbietungen 
konnten Kinder und Besu-
cher sich am internationalen 
Buffet verköstigen; danach 
konnten sich die Kleinen an 

10 Spielestationen probieren. 
Hier galt es, Klassiker wie 
Eierlauf, Dosenwerfen und 

Hula-Hoop-Reifen zu bewälti-
gen. Diese Aktionen machten 
durstig. Wie gut, dass es ei-

nen Schülervater gab, der die 
hierfür benötigten Getränke 
spendierte. schi

„Zirkus International“ unterm Wasserturm
Gemeinsames Sommerfest der Waldhof-/Luzenberg-Schule

Die Mitwirkenden des „Zirkus WALLUZI“ begrüßten die Gäste mit dem Eröffnungslied. Foto: Schillinger
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Freitag, 26. August
 19.00 „GrandDad“ spielt zum Auftakt im „Nesthäkchen“

 Samstag, 27. August
 Ab 14.00 Uhr Kerwe-Rummel am Denkmal
14.30 Uhr Kerwefestumzug, Beginn ab Stichplatz
Ab 14.30 Uhr  Kerwemarkt in der Schönauer Straße
15.00 Uhr Kerweeröffnung am Denkmal
16.00 Uhr Sandhofer Song Contest auf der Stichbühne
16.00 Uhr Buntes Kerweprogramm in der Kalthorststraße
16.00 Uhr Musik und Cocktails in der Schönauer Straße (nf-eventservice)
16.00 Uhr Historische Dokumentation über Zellstofffabrik Waldhof, „Alte Wiegehalle“
17.00 Uhr Rhein-Neckar-Theater in der Kriegerstraße
17.00 Uhr „Burnnesseln“ auf der Stichbühne
19.00 Uhr „Superjam“ im Café Bette
19.00 Uhr „Blaulicht-Trio“ im „Alten Fass“
20.00 Uhr  Musik und Stimmung mit DJ-Deerock im „Adler“
20.00 Uhr  Jens Huthoff & Band auf der Stichbühne

  Sonntag, 28. August
10.30 Uhr  Ökumenischer Kerwegottesdienst auf der Stichbühne
Ab 11.30 Uhr Kerwe-Rummel auf der Kerwemeile
Ab 11.30 Uhr  Kerwemarkt in der Schönauer Straße

Ab 11.30 Uhr Buntes Kerweprogramm in der Kalthorststraße
16.00 Uhr  Historische Dokumentation über Zellstofffabrik Waldhof, „Alte Wiegehalle“
Ab 13.00 Uhr Verkaufsoffener Sonntag auf der Kerwemeile
Ab 13.00 Uhr Sandhofens „Strandbar“ vor der Bartholomäus-Kirche
14.00 Uhr Sandhofer Song Contest auf der Stichbühne
14.00 Uhr Menschenkicker-Turnier in der Kalthorststraße
14.30 Uhr Peter Beierlein spielt in der Schönauer Straße
15.00 Uhr Rhein-Neckar-Theater in der Kriegerstraße
16.00 Uhr Tamara Pusch auf der Stichbühne
18.00 Uhr „Simply But” im Café Bette
19.30 Uhr „Bollwerk-Trio“ auf der Stichbühne

  Montag, 29. August
17.30 Uhr Kerwelauf, Start und Ziel am Denkmal
19.00 Uhr  MGV 1878 Sandhofen sorgt für Stimmung im Adler
19.30 Uhr „From Da Soul“ im Café Bette
20.00 Uhr Siegerehrung des Kerwelaufs am Rathaus

  Dienstag, 30. August
18.30 Uhr „GrandDad“ spielt im Café Bette
20.00 Uhr  Kerweabschluss mit der Kerwe-Bagage im Café Bette

 Alle angegebenen Zeiten sind Circa-Zeiten.
Stand. 18.8.2016. Änderungen vorbehalten!

Kerwe-Programm 2016
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Volksbank
Sandhofen eG

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Von Anfang an eigene Ziele zu haben, hilft unseren Kindern bei  
der Persönlichkeitsentwicklung. Hilfe beim Umgang mit dem ersten  
eigenen Geld bieten wir. Sprechen Sie persönlich mit Ihrem Berater  
oder gehen Sie online auf www.vobasandhofen.de.

Telefon: (06 21) 77 00 1-0 
Mail: info@vobasandhofen.de 
Web: www.vobasandhofen.de
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Heilpraktiker für Physiotherapie

Vom 27. bis zum 30. August fi ndet 
die traditionsreiche Sandhofer 
Kerwe statt. Wie in jedem Jahr 
wurde auch die Kerwe 2016 vom 
Organisationsteam, das sich aus 
Mitgliedern der Bürgervereinigung 
Sandhofen und des Gewerbevereins 
Sandhofen zusammensetzt, geplant, 
organisiert und umgesetzt.
Es haben sich wieder viele 
Fahrgeschäfte, fahrende Händler, 
Speise- und Getränkeanbieter 
entschlossen nach Sandhofen 
zu kommen. Erfreulich ist auch, 
dass sich unsere Sport und Kultur 
treibenden Vereinen so rege am 
Kerwe-Geschehen beteiligen. Wir 
haben wieder ein umfangreiches und 

buntes Programm zur Unterhaltung 
zusammengestellt, um möglichst 
viele anzusprechen, die gemeinsam 
feiern. Zwischen dem Kerwe-Platz am 
Rathaus und dem Stich-Platz mit der 
Stichbühne ist es gelungen, die Kerwe-
Meile interessant auszustatten.
Allen Helfern, die bei der Gestaltung 
und Organisation mitwirken 
und sich engagieren, danken wir 
ganz herzlich. Nur mit diesem 
vielfältigen Engagement ist solch 
eine Veranstaltung durchführbar. Ein 
weiterer Dank geht an unsere Partner, 
Sponsoren und Unterstützer, die 
ausnahmslos aus Sandhofen oder dem 
Mannheimer Norden kommen. Ohne 
die Unterstützung des Einzelhandels 

und der Gewerbetreibenden wären 
wir nicht in der Lage, die Kerwe in 
Sandhofen auszurichten.
Wir freuen uns auf Sie als 
Gäste der Sandhofer Kerwe. 
Gemeinschaft, Brauchtumspfl ege, 
Kulturbewusstsein und 
Aufgeschlossenheit gegenüber 
Neuem sind die Grundlagen, die 
unsere Sandhofer Kerwe frisch, 
attraktiv und interessant erscheinen 
lassen. 
Wir laden alle Gäste aus nah und fern 
ein, mit uns gemeinsam zu feiern und 
in gemütlicher Runde ein paar frohe 
und gesellige Stunden bei der Kerwe 
Sandhofen 2016 zu verbringen.

Das Kerwe-Organisationsteam

Grußworte
Grußwort des Organisationsteams

Was vor über 500 Jahren begann, 
ist auch heute noch immer ein 
ganz besonderes Ereignis, auf 
das sich ein ganzer Vorort schon 
seit Wochen freut. Im Namen der 
Bürgervereinigung Sandhofen und 
des Gewerbevereins Sandhofen 
heiße ich alle Besucher zu unserer 
großen traditionellen Sandhofer 
Kerwe herzlich willkommen. Feiern 
Sie mit uns – vier Tage lang, von 
Samstag (27.08.) bis Dienstag 
(30.08.).
Alle Vorbereitungen sind 
getroffen, so dass zwischen 
Rathaus und Stichplatz eine bunte, 
abwechslungsreiche Kerwe-Meile 
auf sie wartet. Die Fahrgeschäfte, der 
Kerwe-Markt, die Stichbühne, jeder 

einzelne Programmpunkt hat für 
sein Publikum etwas Besonderes zu 
bieten. Wir freuen uns, dass nach dem 
großartigen Erfolg vom vergangenen 
Jahr wieder ein ökumenischer 
Kerwe-Gottesdienst stattfi ndet. Das 
Gasthaus Adler ist am Kerwe-Platz 
rund ums Rathaus wieder mit am 
Kerwe-Geschehen beteiligt. 
Einem unbeschwerten Kerwe-Treiben 
steht also nichts mehr im Wege. 
Freuen Sie sich auch in diesem Jahr 
wieder auf das attraktive Programm 
mit dem Rhein-Neckar-Theater, der 
Jens Huthoff Band, dem Bollwerk 
Trio und unserer Talentsuche beim 
Sandhofer Song Contest. Nicht 
zu vergessen am Kerwe-Montag 
(29.08.) unser inzwischen schon 

tr a di t i o n e l l e r 
Kerwe-Lauf mit 
Start und Ziel 
am Rathaus. 
Nehmen Sie sich 
eine „Auszeit“ 
vom Alltag 
und verbringen 
Sie ein paar unbeschwerte und 
gesellige Stunden auf unserer 
Sandhofer Kerwe. Also dann, auf zur 
Sandhofer Kerwe. Allen Besuchern 
wünsche ich viel Freude und frohe 
gesellige Stunden in unserer bunten 
Kerwe-Welt.

Roland Keuerleber
Vorsitzender

Bürgervereinigung Sandhofen

 Liebe Sandhoferinnen und Sandhofer, liebe Gäste!

autohaus

FENZEL
MICHAEL FENZEL
Automobilverkäufer

Bürstadter Str. 27
68307 Mannheim-Sandhofen
Tel.: 0621 77791 13
m.fenzel@autohaus-fenzel.de

 

autohaus

FENZEL
CHRISTIAN FENZEL
Automobilverkäufer

Bürstadter Str. 27
68307 Mannheim-Sandhofen
Tel.: 0621 77791 14
c.fenzel@autohaus-fenzel.de

Beispielfinanzierung 
Bestandfzg. 1er BMW
Kaufpreis 18.890,00 Euro
Laufzeit 48 Monate
1. Rate 292,40 Euro
47 Folgeraten 286,00 Euro
Sollzinssatz  1,97%
Inkl. GAP und RSV

KERWE
SONDERKONDITION
26.8.2016-30.09.2016

FINANZIERUNG AB
1,99 % eff. ZINS

ALLE HERSTELLER OB
NEU ODER GEBRAUCHT

Fon 0621 - 72 73 96-0  |  info@sosmedien.de  |  www.sosmedien.de
Verlag • Werbeagentur • Internet

Wir wünschen 
allen Besuchern der  

viel Spaß!!!!
SANDHOFEN FFOFOFOHOFEK ERW

vv
E die Kerwe in 

Sandhofen ist ein 
großes Ereignis 
weit über die 
Stadtteilgrenzen 
hinaus. Sie wird 
jedes Jahr noch 
besser, Dank der 
Mühe und Arbeit 
von vielen, die 
trotz mancher 

Hürden die Freude an der Kerwe nicht 
verlieren und mit Begeisterung sie 
hegen und pfl egen. 
Diese Begeisterung spürt man, wenn 
die Kerwebagage die Kerwe eröffnet, 
viele Stände und Geschäfte ihre 
Waren anbieten oder einfach zum 
Verweilen einladen. Für das leibliche 
Wohl ist auch bestens gesorgt; bei 
diesem vielfältigen Angebot ist für 
jeden etwas dabei.

Damit die Kerwe ein voller Erfolg wird, 
müssen alle hingehen, denn was wäre 
die Kerwe, wenn man nicht Freunde 
und Bekannte treffen würde? Sie 
wäre nur halb so schön.
Ich freue mich auf die Kerwe und 
wünsche ihr einen guten Verlauf und 
allen Besuchern von Nah und Fern 
drei schöne Tage.

„Wem ist die Kerwe? – Unser!“

Liebe Kerwebesucher,

Michaela Diehl
Bürgerservice 
Sandhofen
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Kerwe-Aktion

Die neue  
Herbst-/Wintermode  ist eingetroffen.

K A L T H O R S T S T R A ß E  3
68307 MANNHEIM (SANDHOFEN)

TEL   0621 - 77 18 85

Jedes Sommerteil zum halben Preis!

bauer merz
lässt die hühner fliegen

Kerweangebot

Karins Frische - Kiste
Tel: 0621-789 538 33 

 karin@frische-kiste.de 
www.frische-kiste.de

Kerweangebot
auf dem Sandhofer  
Wochenmarkt „Am Stich“ 
Dienstag und Freitag von 7-13 Uhr

Deutsche Zwetschgen  
von der Bergstraße

Deutsche Äpfel 
– neue Ernte

1,90 €/kg

1,90 €/kg
Frische Eier und vieles mehr!
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Standplan

50,- 5 Bordguthaben erhalten? 

Am 28.08.16 15:00 - 18:00 Uhr

bei mal Anders Reisen,

Schönauer Str. 10,
68307 Mannheim

Bei einem Gläschen
Sekt möchten wir Euch

gerne mehr über
Kreuzfahrten erzählen.

Für das typische
AIDA Feeling ist gesorgt.

Lageplan
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Bereich Rathaus / Denkmal
1 Fahrgeschäft „Circus Circus“ K
2 Crêperie Zimmermann S
3 Glücksrad Hupp K
4 Kinderkarussell Krusig K
5 Sky Jumper Krusig K
6 Imbiss Zimmermann S
7 Eröffnungsbühne U
8 Pfeilewerfen Würtele K
9 Gasthaus Adler, C. Sofi a S
10 Süßwaren Reitz S
11 Ballwerfen Würtele K
12 Imbiss Curial S
13 Café Bette S
14 Langos Köhler S

Bereich Kriegerstraße
15 Ausstellung „Zellstoff-

Fabrik“, Wiegehalle
A
S

16 Textilien Kohkar V
17 Geschenkartikel Samperesi V
18 Punktzebra S
18 a Rhein-Neckar-Theater U
19 Kaffee und Kuchen, SpVgg 

Sandhofen
S

20 Teigtaschen, Olek & Lolek S
21 Cocktails, NF-Eventservice S

Bereich Bartholomäuskirche
22 Strandbar und Softeis, Jun-

ge Gemeinde und Jugend 
St. Bartholomäus

S

23 Imbiss Koch S

Bereich Schönauer Straße / 
Kerwe-Markt
24 a Edelherrmann‘s „Süße 

Spezialitäten“
V

24 b Imker Herbel V
24 c Schwarzwälder Schinken, 

Werner Metzger
V

24 d Holzofenbäckerei Prisching V
24 e Spirituosen, Obst und Ge-

müse, Harald Hund
V

24 f Essige und Öle, Gerd Reimers V
24 g Senfkreationen Ceglarek V
24 h Zahnärztin Seneadza V

24 i Hundehilfe Lucky Stray e. V. V
24 k Das Seesäckle, Rita Mayer V
24 l Kunst und Handgemachtes, 

Isabel Dehmelt
V

24 m CreaSence, Kirsten Marini V
24 n Kinderschminken, 1.SKG 

„Die Stichler“
V

24 o Pfälzer Holzdesign, Harry 
Anslinger

V

24 p Thermomix, Jutta Grün V
24 q Perlkönig V
24 r Mode, Kerstin Glaser V

Bereich Schönauer Straße / 
Deutsche Gasse
25 Metzgerei Schenkel S
26 Ausschank „Schorle Adler“ S
27 Fischspezialitäten Theuser S
28 Extrafein Feinkost S
29 Dinnele, Siegfried Wetz S
30 Mini-Donuts, Nevena Ilieva S
31 Süßwaren Koch S

Bereich Verlängerter Stich
32 Ausschank Sonnenstudio 

Sonnentempel
S

33 Schokofrüchte Hupp S
34 Knoblauch-Baguette 

Schreiber-Schlott
S

35 Vegane Burger, D. Kamensek S
36 Mobile Kaffeebar Pitschen S
37 Kartoffel-Bratwurst „Brat-

wurst-Glöckle“, Schneider
S

38 Speisen und Getränke, 
Ümit Dugan

S

39 Bistro „Al Capone“ S
40 Big Lemon S
X 1. Sandhofener Oldtimer- & 

Traktorfreunde 2013 e.V.
A

Bereich Stich
41 Eiscafé Fontanella S
42 Bäckerei Grimminger S
43 Schwenkgrill, Christian Koch S
44 XXL Pommes-Variationen, 

Christian Koch
S

45 Weinstand, Boule Club 
Sandhofen

S

46 Ausschank, DJK Sandhofen S

47 Ausschank, Reit- und 
Fahrverein Sandhofen

S

48 Ausschank, Ristorante 
Angelo & Salvatore

S

49 Crêperie Chris S

Bereich Kalthorststraße
50 a Fahrradkodierung I
50 b Kartoffelsuppe und 

Zwetschgenkuchen, AWO
S

50 c Kinderattraktion, IKEA K
50 d Selfie-Box, Foto Mechnig U
50 e Weißwurstfrühstück S
50 f Wein-Bar, Weingut Becker S
50 g Menschenkicker U
50 h Flammkuchen Schnor S
50 i Mobile Kaffee-Bar S
50 k Ausschank, SpVgg 

Sandhofen AH
S

Teilnehmer am verkaufsoffenen 
Sonntag
A Benz Lederwaren V
B Sonnenstudio Sonnentempel V
C Mal Anders Reisen V
D Schneiderei Alboje V
E Moda Milano V
F Schmuckstück V
G Reinigung Cremer V
H Schreibwaren Kirsch V
I Reisebüro Schumacher V
K Hair Power by Sani V
L Schuh Chic V
M Frisör Moles V
N Micki ś Fashion V
O Modehaus Engländer V
P Höreck V
Q Foto Mechnig V

Legende
Ausstellung A
Information und Service I
Spiel und Spass für Kinder K
Speisen und Getränke S
Unterhaltung U
Beratung und Verkauf V
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Ein Besuch der Sandhofer Kerwe lohnt sich immer. Hier fi nden Besucher 
Abwechslung vom Alltag – Schönes zum Anschauen, Leckeres für den 
Gaumen und Musik für die Ohren. Sie werden Bewährtes und Neues 
entdecken und dabei die Gastfreundschaft der Gewerbetreibenden vor Ort, 
der Händler auf den Straßen und der Schausteller am Festplatz erleben.

Schon am Freitag, 26. 
August, spielt ab 19 Uhr im 
„Nesthäkchen“ die beliebte 
Formation „GrandDad“ 
zum Kerweauftakt. An allen 
Kerwetagen rockt das Café 
Bette. Am Samstag spielen hier 

„Superjam“. Weiter geht es am 
Sonntag mit „Simply but...“. 
Am Montag treten, nach dem 
Kerwelauf, „From da Soul“ 
auf, und den Abschluss am 
Dienstag machen „GrandDad“. 
Das „Blaulicht Trio“ unterhält 

mit gängigen Melodien am 
Samstag im „Alten Fass“. 
Am Samstag begleiten das 
Drum und Bugle Corps „The 
Golden Lions“ musikalisch den 
Kerwe-Umzug vom Stich zum 
Denkmal. 

Das Ensemble des Rhein-
Neckar-Theaters ist nun 
schon zum dritten Mal bei der 
Kerwe dabei und bietet an 
einem eigenen Stand in der 

Kriegerstraße Speis und Trank 
an. Am Samstag präsentieren 
Dolores von Cartier, Celine 
Bouvier, Miss Melany Hääig und 
Franziska Galileo Ausschnitte 

aus dem Programm „die 
Schlagertanten“. Am Sonntag 
singt ab 15 Uhr Ewa Niren aus 
bekannten Musicals. 

Auf der Bühne am Stich spielen 
am Samstagnachmittag die 
Sandhofer Band  „Burnnesseln“, 
und am Abend lassen es die 
Musiker von „Jens Huthoff 
& Band“ krachen. Am 
Sonntagmittag wird Tamara 

Pusch, wie im vergangenen 
Jahr, die Zuhörer mit Oldies und 
aktuellen Hits verzaubern. Am 
Abend wird das Bollwerk-Trio 
eine bunte Mischung aus Soul, 
Balladen und fetzigen Titeln 
zu Gehör bringen.  Sandhofen 

sucht auch in diesem Jahr 
seinen Kerwe-Star, aber unter 
neuem Titel. Beim Sandhofer 
Song Contest am Samstag und 
am Sonntag kann sich jeder, der 
sich traut und etwas Talent hat, 
musikalisch präsentieren.

In der Kalthorststraße wird 
wieder der Menschenkicker 
aufgebaut – ein Spiel mit 
100 Prozent Spaßfaktor. Der 
Menschenkicker ist wie ein 
übergroßes Tischfußballspiel 
aufgebaut. Die Spieler werden 
leicht in Schlaufen an den 

Stangen fi xiert, damit nur eine 
Bewegung nach rechts und 
links möglich ist. Gespielt wird 
am Sonntag, 28. August, ab 14 
Uhr in Teams zu fünf Personen. 
Das Startgeld beträgt pro Team 
30 Euro. Jede Mannschaft 
erhält dafür Verzehrbons im 

Wert von 15 Euro. Zu gewinnen 
gibt es als 1. Preis 150 Euro 
und den Wanderpokal. Die 2. 
Preisträger erhalten 100 Euro 
und das 3. platzierte Team 
erhält immerhin noch 50 Euro 
Gewinnprämie.

Die Sandhofer Kirchen-
gemeinden laden für Sonntag 
um 10.30 Uhr zum gemeinsamen 
ökumenischen Kerwe-Gottes-

dienst vor die Stichbühne 
ein. Den Gottesdienst halten 
Pfarrerin Gisela Höfl inger und 
Pastoralreferentin Sandra 

Waindok. Nach dem großen 
Zuspruch im vergangenen Jahr 
gibt es wieder eine Feier unter 
freiem Himmel.

Abwechslungsreicher Musik-Mix

Theater auf der Straße

Talente auf der Stichbühne

Der besondere Kick

Gemeinsamer Gottesdienst

Besondere
Programmpunkte

Kriegerstraße 4
68307 MA-Sandhofen

Telefon + Fax (0621)78 56 70

Toto Lotto,  
Postannahmestelle,  
modische Handtaschen,  
Reisetaschen usw.

BENZ-LEDERWAREN

Bestimmen Sie Ihren Rabatt selbst 
durch drehen am Glücksrad, 
bis zu 20% auf Ihren Einkauf.
Ein Besuch lohnt sich!

(Rabatte nicht auf Zeitschriften, Lotto, Tabakwaren und Schmuck)

HÖRGERÄTE
aus Sandhofen

Mannheim-Sandhofen
Kalthorststr. 8 bei Foto Mechnig

Tel: 0621-44 59 75 55

28. August
Verkaufsoffener Sonntag

zur Sandhofer Kerwe

HÖREN LIVE ERLEBEN
Wir demonstrieren das Hören mit Hörgeräten.

Jeder kann sich von der Leistungsfähigkeit
moderner Hörtechnik selbst überzeugen

ab17:30 Uhr
29.08.16

Kerwe-Lauf

powered by 

MEISTERBETRIEB

2016

20162016

Sandhofen
Kerwe

 …würden wir uns freuen, wenn sie sich an unserem Gewinnspiel  
mit tollen Preisen beteiligen würden! Die Gewinner werden noch  
am Kerwesonntag, den 28.08.16 um 17.30 Uhr bekannt gegeben!!! 

Tolle Urlaubs angebote warten auf Sie. Wir freuen uns auf Sie! 
Das Team vom Reisebüro Schumacher

   … gut geht auch besser!
Jutta Grimmer
Reisebüro Schumacher
Sandhofer Str. 268
68307 Mannheim
Tel:      
Fax:  
j.grimmer@rb-sch.de

0621 / 7898303
0621 / 7898013

www.reisebüroschumacher.de

Am verkaufsoffenen  

Kerwesonntag …

Montag - Freitag:
9.00 bis 18.00 Uhr
Samstag:
10.00 bis 13.00Uhr
Termine sind auch außerhalb 
der Öffnungszeiten auf 
Anfrage möglich.

Öffnungszeiten:
Mo.  09:00 - 20:00 Uhr
Di.-Fr. 09:00 - 18:00 Uhr
Sa.  10:00 - 13:00 Uhr
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Kirsch
Wir haben am Kerwe Sonntag für Sie geöffnet 

und freuen uns auf Ihren Besuch!

Gabriele Müller

 
 

 

Sandhofer Str. 323-325 . Tel 77 12 34

  Rabatt auf die aktuelle Frühjahr-/Sommerkollektion 
sowie auf alle LLOYD Herrenschuhe

ß

K E R W E A N G E B O T

50 % 

Spezielle Lösungen für 
die einfache Renovierung 
Ihrer Siedle-Sprechanlage.

www.siedle.de

Aus Alt
mach Schön.

Karl Herbel GmbH
Kriegerstr.13, 68307 MA

Tel.: 0621 / 77 39 50
www.elektroherbel.de

Text: schi/sts, Fotos: Schillinger, zg

Die Kirchweih beziehungsweise 
das Kirchweihfest wird in 
Deutschland meist mit 
regionalen Bezeichnungen wie 
Kirmes, Kerwe, Kärwa oder 
Kerb bezeichnet. Hieraus wurde 
der Begriff „Kerwebursch“ 
abgeleitet, der fast auf jeder 
Kerwe zu fi nden ist. Die 
Kerweburschen graben zum 
Beispiel im Hessischen die 
Kerweschlumpel aus, stellen 
an manchen Orten den 
„Kirchweihbaum“ und halten 
besonders die regionalen 
Bräuche hoch.
In Sandhofen waren die 
„Kerwe-Borsche“ noch bis vor 
wenigen Jahren an der Kerwe 
aktiv und wurden dann im Jahre 
2012 von der „Kerwe-Bagage“ 
abgelöst. Der Wechsel von 

Alt auf Jung ging reibungslos 
vonstatten und brachte 
sogar einige Neuerungen ins 
Kerwegeschehen. So wird 
von Mitgliedern der „Kerwe-
Bagage“ bei der Eröffnung ein 
kurzes Theaterstück aufgeführt, 
in dem lokale Themen, bekannte 
Personen und Geschehnisse 
aus dem Stadtteil auf die 
„Schippe“ genommen werden. 
Danach wird der Kerwe-Kranz 
in die Höhe gezogen und das 
Freibierfass angestochen.
Die „Kerwe-Bagage“ verbindet 
alte Tradition und moderne 
Einfl üsse miteinander. Der 
Kerweumzug wurde erweitert. 
Eine Kerweschlumpel wurde 
auch in Sandhofen eingeführt 
und ein Kerwe-Lied kreiert. 
Die Neuerungen wurden von 

den Kerwebesuchern gut 
angenommen, und die Besucher 
sind gespannt, was die „Kerwe-
Bagage“ in diesem Jahr wieder 
neues präsentiert.   schi

Der Lokalgeschichte widmet 
sich die wechselnde Ausstellung 
in der „Alten Wiegehalle“. 
In diesem Jahr ist eine 
historische Dokumentation 

der Zellstofffabrik Waldhof 
aufgebaut, die inzwischen 
unter dem Namen  SCA Hygiene 
Products GmbH fi rmiert. Die 
wechselvolle Historie des 

Unternehmens wird von Klaus 
Hildenbrand bildlich umgesetzt. 
Für Musik von DJ Robert und 
Bewirtung sorgt das Team vom 
Café Bette.

Am Sonntag, 28. August, 
besteht in der Zeit von 11 bis 17 
Uhr auf der Kerwe Sandhofen 
die Möglichkeit, sein Fahrrad in 
der Kalthorststraße kodieren 

zu lassen. Hier wird PHM 
Thomas Schwab mit Kollegen 
des Polizeireviers Sandhofen 
vor Ort sein. Die Kodierung 
schreckt potenzielle Langfi nger 

ab und erschwert den Verkauf 
von Diebesgut. Im Fall der 
Fälle hilft sie, ein gestohlenes 
Rad eindeutig seinem Besitzer 
zuzuordnen. 

Zum mittlerweile 7. Kerwelauf 
kann am Kerwemontag ab 
18.00 Uhr gestartet werden.
Angeboten wird ein Kinderlauf 
von 6 bis 10 Jahren über circa 
700 Meter, ein Jugendlauf 
von 11 bis 15 Jahren über 
circa 2 Kilometer. Die ganz 
Großen gehen um 18.30 Uhr 

auf die Strecke, entweder 
zum 10 Kilometer-Lauf, 6 
Kilometer-Einsteigerlauf oder 
5x2 Kilometer-Firmenlauf. 
Start und Ziel ist am Rathaus. 
Eine Anmeldung ist direkt 
vor Ort bis 17.30 Uhr möglich. 
Die Teilnehmerzahl ist nicht 
begrenzt.

Traditionell wird es am 28. 
August von 13 bis 18 Uhr 
wieder einen verkaufsoffenen 
Sonntag des Gewerbevereins 
Sandhofen geben. Die 
geöffneten Geschäfte werden 
die Kerwe-Meile mit attraktiven 
Angeboten und einem 

vielseitigen Begleitprogramm 
in der Kalthorststraße 
zusätzlich beleben und zum 
Shoppen einladen. Auch der 
neue Sandhofen-Thaler kann 
an diesem Tag bei vielen 
Geschäften erworben und 
eingelöst werden.

Zusätzlich fi ndet der Kerwe-
Markt am Samstag und 
Sonntag entlang der Schönauer 
Straße statt. Hier werden 
vielseitige Produkte zu fi nden 
sein – darunter Schönes, 
Nützliches und Schmackhaftes. 
Es duften frische Backwaren 

aus dem Holzofen, 
Schwarzwälder Schinken, Obst 
und Gemüse. Essige und Öle, 
Honig und Spirituosen laden 
zum Probieren ein. Neben 
dekorativem Kunsthandwerk 
gibt es auch Praktisches für den 
Haushalt.

Die Sandhofer „Kerwe-Bagage“
Verbindung von Tradition und Moderne

Ansprechende Ausstellung

Abschreckende Wirkung

Lust am Laufen

Lust am Kaufen

Schönes und Schmackhaftes

Die Kerwe-Bagage kommentiert das 

Sandhofer Geschehen. Mit dabei ist die 

Kerweschlumpel.    Foto: Schillinger
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SCHÖNAU. 1.346,70 Euro – ein 
Betrag, den man nicht alle 
Tage auf einem Scheck liest. 

Eben diesen Betrag nahmen 
die Kinder des Mannheimer 
Hockeyclubs bei ihrem Bene-

fi zspiel an Erlös aus Kaffee 
und Kuchen ein und spende-
ten ihn für einen guten Zweck. 

„Ich habe über die Suchma-
schine Google nach einer so-
zialen Einrichtung gesucht 
und bin auf Kinder am Rande 
der Stadt gestoßen“, erklärte 
Oliver Sobotta während des 
Sommerfests der Organisati-
on, an dem er den Scheck fei-
erlich überreichte: „Das ist ein 
ganz toller Ansatz, ich habe 
sofort gesehen: Hier bin ich 
richtig.“

Richtig waren auch die 
zahlreichen Kinder und El-
tern, die auf den Sportplatz 
des TSV Schönau gekommen 
waren, um das Fest gebüh-
rend zu feiern. „Wir machen 
das aus Überzeugung“, er-
klärt Andreas Schickl. Der 
Zweite Vorstand weiß genau, 
wovon er spricht; er war ur-
sprünglich nur als Sänger bei 
Benefi zkonzerten für die Or-
ganisation tätig: „Das ich mal 
Zweiter Vorstand werde, hätte 
ich auch nie gedacht.“ Er hatte 
mit seinem Team im Vorlauf 
der Veranstaltung alle Hän-
de voll zu tun, ein Meer aus 

Beschäftigungsmöglichkeiten 
für den Nachwuchs war die 
Belohnung. „Wir haben einen 
Parcours, das soll helfen die 
Kinder zum Rausgehen zu ak-
tivieren.“ Die verschiedenen 
Stationen wurden mit großer 
Begeisterung angenommen.

Doch der Parcours war 
nicht das Einzige, das Schickl 
und Co. organisiert hatten: 
Auch Kinderhüpfburgen, eine 
Kletterwand, Bullenreiten, 
ein Fußballfeld und Kinder-
schminken durften nicht feh-
len. Auf einem Traktor oder 
einem Trike mitfahren? Die-
ser Wunsch ging ebenfalls 
in Erfüllung. „Es gibt nichts 
Schöneres als lachende Kin-
deraugen“, wusste die Inte-
ressengruppe Chaoten-Triker, 
die sich bereit erklärt hatten, 
ehrenamtlich mitzuhelfen.

„Das Größte für die Kids“, 
war sich Schickl sicher, „das 
bleibt aber immer noch die Si-
rene der Polizei. Wenn sie die 
hören dürfen, dann strahlen 
sie.“ Er selbst war ebenfalls 

bestens aufgelegt: „So ein Fest 
ist auch für die Kinder sehr 
wichtig, ich bin sehr zufrie-
den.“ Besonders freute ihn die 
Mithilfe von allen Seiten. „Die 
Polizei ist da, bei den Ret-
tungswagen waren wir nicht 
sicher, ob jemand kommen 
kann, jetzt sind sogar zwei vor 

Ort“, so Schickl, dessen ganz 
besonderer Dank auch an die 
Mitarbeiter von „Kinder am 
Rande der Stadt“ und alle 
sonstigen Helfer ging: „Zum 
Thema Hilfsbereitschaft: Es 
ist schön, dass das nicht das 
Problem ist. Alle helfen gerne 
mit.“ msc

„Es gibt nichts Schöneres als lachende Kinderaugen“
Kinder am Rande der Stadt veranstalten Sommerfest / Mannheimer HC mit großzügiger Spende

Sie machten eine Radtour, um den Spendenscheck zu überbringen: 
Die Kinder des Mannheimer HC. Fotos: Schreiner

Ein Traum geht in Erfüllung – einmal eine Runde auf dem Trike drehen.

SCHÖNAU. Tanzen, singen, 
rappen und musizieren – eben 
das, was sie am besten kön-
nen. Das zeigten Jugendliche 
aus dem Stadtteil Schönau 
am Freitagabend, 15. Juli bei 
einem ganz besonderen Pro-
jekt: „Schönau on Stage!“ 

Bereits zum zweiten Mal 
wurde die Talentshow im Ju-
gendhaus veranstaltet. Bereits 
zum zweiten Mal war der 
Showroom bis zum Bersten 
voll – und das trotz sengender 
Hitze. Eltern, Freunde, Groß-
eltern und Bekannte waren ge-
kommen, um ihre Liebsten auf 

der Bühne zu sehen, die sich in 
12 Formationen präsentierten. 
Darunter vor allem die Grund- 
und Gesamtschüler, die aktu-
elle Hits und Choreographien 
einstudiert hatten. Kreativität 
ausleben, eine Plattform be-
kommen, Interessen teilen – 
alles Leitsätze, die die Stadt 
mit ihrem Projekt in Mann-
heims Norden verfolgt. Kein 
Wunder, dass neben der Ker-
schensteiner-Gemeinschafts-
schule und dem Jugendhaus 
auch die Abteilung Jugend-
förderung des Jugendamts in 
die Planung und Umsetzung 

involviert war. In Workshops 
und Schulkursen konnten die 
Kinder und Jugendlichen sich 
ausprobieren. Rap-Texte wur-
den geschrieben, Tanzarten 
ausprobiert und miteinander 
gesungen. Die Projektnamen 
durften die Teilnehmer dabei 
selbst bestimmen. So kam es, 
dass am Freitag beispielswei-
se die Kerschensteiner Schul-
Bands „Light of Music“ und 
„The Beadheadz“ die Halle 
zum Beben brachten, während 
Tanzformationen wie „I Love 
Dance“ und „Roulette Ran-
gerz“ die Bühne rockten. Mit 
den Darbietungen will man auf 
das große Schönauer Potenzial 
aufmerksam machen, das die-
sem Stadtteil öfter einmal ab-
gesprochen wird. „Isch mach 
was voll Tolles. Isch mach mit, 
bei Tschäänau on stage“, ver-
kündete da beispielsweise eine 
Tänzerin stolz, die gemein-
sam mit ihren Freundinnen 
vor dem Auftritt noch einmal 
die Schritte durchging, was 
gleichsam unterstreicht, was 
das Projekt schafft: Gemein-
schaft. Egal welcher Nationa-
lität und welchem Glauben ich 
angehöre. mp

„Isch mach mit, bei Tschäänau on stage!“
Im Jugendhaus Schönau zeigen junge Talente, was sie gelernt hatten

12 Formationen präsentierten sich im Showroom. Foto: Paul

SCHÖNAU. Sie wollten zeigen, 
dass das Bild aus den Medi-
en, das eine 30-prozentige 
AfD-Wählerschaft suggeriert, 
nicht auf ihren Stadtteil zu-
trifft: Beim „Schönau Fescht“, 
einer parteiübergreifenden 
Initiative in Kooperation mit 
der „Mannheim sagt Ja! e. V.“ 
kamen unzählige Menschen 
am Jugendhaus an der Stra-
ßenbahn-Endhaltestelle zu-
sammen, um gemeinsam die 
unterschiedlichsten Nationali-
täten zu feiern. Migrationshin-
tergrund, na und! Solange man 
sich integriert, etwas für die 
Gemeinschaft tut, sozial ist 
– stört das doch keinen. Dort 
wo kulturelle Unterschiede 
aufeinander prallen, müssen 
nicht immer Hass und Aggres-
sion entstehen, es lässt auch 
neue Blickrichtungen, ja sogar 
Freundschaften zu. Das wurde 
beim gemütlichen Beisam-
mensein, kühlen Getränken 
und Deftigem vom Grill deut-
lich, wenngleich der Regen 
auf die Besucher niederpras-
selte. Doch selbst das tat der 
guten Laune keinen Abbruch: 
„Es ist uns gelungen, Begeg-
nungen zu organisieren, die 
sonst vielleicht nicht zustande 
gekommen wären“, sagt Ger-
hard Fontagnier. Der Stadtrat 
ist sich sicher: „Die Vorurteile 
sind meist dort am größten, 
wo es gar keine Flüchtlinge 

gibt!“ Aus diesem Grund sei 
der Moment der Begegnung 
essentiell. Diese Meinung teilt 
auch Stefan Fulst-Blei. Der 
Sozialdemokrat war wie die 
SPD-Bürgermeisterin Dr. Ul-

rike Freundlieb und der Land-
tagsabgeordnete Wolfgang 
Raufelder (Grüne) zum Fest 
gekommen. Mit ihnen einige 
unbegleitete minderjährige 
Flüchtlinge, die in der Obhut 

der Stadt leben. Sie sollten 
beim Fest neue Bekanntschaf-
ten machen und vielleicht 
Freunde fi nden, einen ersten 
Schritt der Integration wagen. 
Ihnen taten es auch Flücht-
linge vom Benjamin Franklin 
Village gleich, denn auf der 
Schönau selbst sind nur sieben 
GBG-Wohnungen von Men-
schen mit bestätigtem Asyl-
status bewohnt. Das wusste 
Stadträtin Andrea Safferling 
zu berichten und ergänzte: 
„Damit man sich gegensei-
tig kennen lernt, sollte es viel 
mehr solcher Feste geben!“ 
Das dachte sich auch der Be-
zirksbeirat, der 1.000 Euro 
aus dem Stadtteilbudget fürs 
Fest zur Verfügung stellte. 
So spielten unter anderem die 
Combo „Markus Sprengler 
& Friends“, die Band „Quiet 
Teenagers“ und das Hip-Hop-
Projekt „Wir sind Mannheim“. 
Auch für Schlagerfreunde 
gab‘s was von Sängerin Raf-
faela auf die Ohren, während 
für die Kinder Luftballons, 
Kinderschminken und die 
Torwand vom Fanprojekt des 
SV Waldhof bereitstand. Saf-
ferling und die politischen 
Gäste waren vom Verlauf des 
Abends ebenso wie alle an-
deren Besucher rundum be-
geistert. So war das „Schönau 
Fescht“ ein Zeichen für Soli-
darität und Integration. mp

Bunte Schönau im Zeichen der Solidarität
Fest beweist: Kein Platz für Ausländerfeindlichkeit!

Bunte Luftballons machen nicht nur Kindern Spaß.  Foto: Paul

WALDHOF. Gemeinsam mit den 
verschiedenen Einrichtungen, 
wie dem Hospiz St. Vincent, 
welches Aromapfl ege anbot, 
der Tagespfl ege, die mit Bingo 
das Angebot des Festes ver-
vielseitigte, und der Gemeinde 
St. Franziskus lud das Cari-
tas-Zentrum bei schönstem 

Wetter in den Innenhof des 
Zentrums zum 1. Sommerfest 
ein. Aber nicht nur der große 
Innengarten wurde genutzt, 
auch die Wiese zur Kirche 
hin war mit einbezogen in die 
Festlichkeiten. Durch die fei-
erliche Eröffnung und Gottes 
Segen von Hausseelsorger 

Pater Hans-Joachim Martin 
stand das Fest unter einem be-
sonderen Stern.

Musik und Tanz brachten 
Bewohner und Gäste in aus-
gelassene Feierstimmung. 
Bernd Nauwartat und Jean-
nette Friedrich sangen ver-
schiedene Lieder aus ihrem 
„Capitol-Programm“ von Pe-
ter Alexander bis Caterina Va-
lente. Die allseits bekannten 
Lieder lockten Besucher, Be-
wohner und Mitarbeiter zum 
Tanzen auf die improvisierte 
Tanzfl äche. Die Mitarbeiter 
des Caritas-Zentrums gaben 
eine ebenfalls äußerst gelun-
gene gesangliche Zugabe, die 
jeden zum Mitsingen verleite-
te und die Caritas-Vorstands-
vorsitzende Regina Hertlein 
begeisterte. Sie dankte mit 
spontanen Reimen: „Danke 

für diese Mitarbeiter, danke 
für diesen tollen Chor. Danke 
für diese schönen Lieder, die 
uns sind im Ohr.“

Für das leibliche Wohl 
sorgte das Integration Restau-
rant Landolin. Hatte man dann 
noch Lust auf eine Abkühlung, 
so stand Eis Sorrento mit dem 
Eiswagen zur Verfügung und 
bestach mit feinsten Eisge-
dichten. Rund um die Kirche 
fand zugunsten des Hospizes 
ein Sponsorenlauf der Ge-
meinde St. Franziskus mit der 
U14-Jugend des SV Waldhof 
statt. Diese rannten stolze 676 
Runden rund um die Kirche. 
Zudem feierte das Kinderhaus 
St. Franziskus auf der großen 
Wiese ein Fest der Familie.

Ein rundum gelungenes 
Fest, das sich freut, wiederholt 
zu werden. la 

Erstes Sommerfest des Caritas-Zentrums 
Fröhliches Treiben im Innenhof von St. Franziskus

Die Mitarbeiter des Caritas-Zentrums gaben eine gelungene 
gesangliche Zugabe. Foto: zg

SANDHOFEN. Das Sommerfest 
des Sandhofer Heimatmuse-
ums ist mehr als ein Geheim-
tipp für angenehmes, gesel-
liges Zusammenkommen und 
hervorragende Verköstigung. 
Deshalb waren auch die Plät-
ze im Hof der Bartholomäus-
schule an den Brauereigarni-
turen unter den Pavillons fast 
alle besetzt. Dass das Fest so 
gut besucht wird, liegt auch 
an den kulinarischen Köst-
lichkeiten, die hier geboten 
werden: Hühnerfrikassee, 

Winzer- und Biergulasch, 
Rinderrouladen, Salatteller 
und Chili con Carne mit pas-
senden Beilagen ließen keinen 
Wunsch offen. Hierfür steht 
Helga Weber, Vorsitzende 
des Museums, lange für die 
Vorbereitungen in der Kü-
che. Doch nicht nur für das 
leibliche Wohl war bestens 
gesorgt. Vadim Raz, Musik-
student aus Karlsruhe, begeis-
terte mit seinem gekonnten 
Geigenspiel und präsentierte 
unter anderem Vivaldis „Vier 

Jahreszeiten“ und Mozarts 
„Kleine Nachtmusik“. Aber 
auch modernere Stücke be-
reiteten ihm keine Schwie-
rigkeiten. Immer wieder gern 
gesehener und gehörter Gast 
ist der Shanty-Chor aus der 
Rheinau, der mit Seemanns-
liedern die Zuhörer erfreute. 
So verbrachten die Besucher 
angenehme Stunden an einem 
schönen Sommertag unter den 
großen schattenspendenden 
Bäumen beim Heimatmuse-
um. schi

Heimatmuseum feierte mit Shanty-Chor 
und Geigenvirtuose

Fast alle Plätze waren beim Sommerfest des Heimatmuseums belegt. Foto: Schillinger
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SCHÖNAU. „Wir sind jetzt 
zum fünften Mal hier am 
Marktplatz, davor waren wir 
immer im Wald“, erklärt 
Werner Weber. Der Erste 
Vorsitzende des Karnevals-

vereins Grün-Weiss Schönau 
weiß, wovon er spricht. Er 
hat schon einige Jahre mit 
den Grün-Weissen auf dem 
Buckel, eine Abnahme seines 
Tatendrangs ist in keiner Se-

kunde zu spüren. „Ich denke, 
unser Sommerfest hat sich 
hier in den Veranstaltungska-
lender bestens eingebürgert.“ 
Wie wichtig solche Feste für 
das Überleben des Karne-

valsvereins sind, weiß Weber 
genau. „Wir nutzen das Geld 
zum Unterstützen unserer 
Garde“, erklärt Weber. Schaut 
man sich die Preise für ein 
Garde-Kostüm an, sticht die 
Notwendigkeit unmittelbar 
ins Auge. „Das unterste Level 
der Garde-Kostüme“, holt der 
Vorsitzende auf Nachfrage 
aus, „da liegen wir bei circa 
450 Euro – mindestens.“

Um bei solchen Anschaf-
fungen fi nanzielle Beihilfe 
zu leisten, sind größere Feste 
und deren Einnahmen unab-
dingbar. „Wir haben unser 
traditionelles Sommerfest, 
dazu kommt immer am er-
sten Oktoberwochenende das 
Schlachtfest.“ Um möglichst 
viel Umsatz zu machen, haben 
sich die Grün-Weissen auch 
dieses Jahr wieder ein um-

fassendes Rahmenprogramm 
ausgedacht: „Ab 15 Uhr gibt 
es Livemusik, zwischen 17 
und 18 Uhr wird unsere am-
tierende Prinzessin Nicole II. 
dann den Fassbieranstich vor-
nehmen.“

Zwischendrin sorgt eine 
Tombola mit tollen Preisen für 
Unterhaltung – der Hauptge-
winn ist ein nagelneues Fahr-
rad. „Auch die Jugend hilft 
heute mit“, so Weber weiter: 
„Ohne Helfer vom Verein wäre 
das Feld so nicht gestaltbar.“ 
Immerhin erwartet der Erste 
Vorstand circa 100 Leute, An-
wohner wie Vereinsmitglieder 
gleichermaßen. Selbst einige 
befreundete Karnevalsvereine 
haben sich angekündigt: „Wir 
besuchen immer die Feste der 
anderen, die dann wiederum 
unsere.“ msc

SANDHOFEN. Die Volksbank 
Sandhofen eG (Voba) hatte 
für den 14. Juli langjährige 
Mitglieder eingeladen, um sie 
für ihre Treue zur Bank in 
Mannheims Norden zu ehren. 
Erfahrungsgemäß sind nicht 
alle Mitglieder anwesend, 
doch es kamen immerhin 26 
in die Gaststätte der Spielver-
einigung (Spvgg) Sandhofen, 
um mit den beiden Direktoren 
Manfred Baumann und Tho-
mas Fleck sowie Mitarbeitern 
der Bank zu feiern.

Der Ehrungsnachmittag 
wurde musikalisch umrahmt 
von Opernsänger Octavio 
Yang, der von seiner auf Be-
such weilenden Schwester Dr. 
Sung Mi Yang am E-Piano 
begleitet wurde. Octavio Yang 

ist Kantor in der Dreieinig-
keitsgemeinde und Dirigent 
des MGM und des Frauen-
chors der Aurelia.

Manfred Baumann begrüßte 
die Jubilare mit den Worten: 
„Heute sind wir nur für Sie da 
und freuen uns auf Gespräche 
im Anschluss der Feier.“ Bau-
mann gab einen kurzen Ent-
stehungsrückblick auf 130 
Jahre Voba, bevor er dann auf 
die Jahre 1956, 1966 und 1976 
einging. Das sind die Jahre für 
60-, 50- und 40-jährige Mit-
gliedschaften. Er gliederte je-
des Jahr in die Rubriken Poli-
tik, Gesellschaft und Sport. So 
erfuhren die Anwesenden zum 
Beispiel, dass 1956 die Ver-
kehrssünderkartei eingeführt 
wurde, Elvis seinen ersten 

TV-Auftritt hatte und Borus-
sia Dortmund Deutscher Fuß-
ballmeister wurde. 1966 fi el 
das berühmte „Wembley-Tor“ 
und 1976 gingen 140 Hektar 
Wald am Rande der Schönau 
bei einem Großfeuer in Flam-
men auf.

Stolz blickte Baumann auf 
ein erfolgreiches Geschäfts-
jahr der Volksbank Sandhofen 
zurück. Fast jeder vierte Ein-
wohner in Mannheims Nor-
den ist Kunde der Bank, die 
mit dem Motto wirbt: „In der 
Region – für die Region.“ Das 
zeigt auch das Engagement für 
viele soziale Projekte im Ein-
zugsbereich der Bank.

Bei der Ehrung erhielt 
Fritz Reubold, Vorsitzender 
der Spvgg, die Urkunde für 

60-jährige Mitgliedschaft 
des Vereins bei der Voba. 
Fünf Mitglieder nahmen für 
50Jahre Mitgliedschaft und 
immerhin 20 Anwesende die 
Jubiläumsurkunde und ein 
Weinpräsent für 40 Jahre in 
Empfang. Nach dem obliga-
torischen Gruppenfoto waren 
alle Gäste zu einem deftigen 
Vesper eingeladen, das auch 
gerne in Anspruch genommen 
wurde.

Die Bank hat die Ehrung 
der Mitglieder seit acht Jahren 
aus der Vertreterversammlung 
ausgegliedert, auch wegen 
der stetig steigenden Anzahl 
der zu Ehrenden. So gelingt 
es besser, den Jubilaren die 
gewünschte Aufmerksamkeit 
zukommen zu lassen.  schi

Von der Verkehrssünderkartei zum Wembley-Tor
Ehrungsnachmittag der Volksbank Sandhofen mit einem Blick in die Geschichte

Die Jubilare mit den VOBA-Direktoren Manfred Baumann (rechts) und Thomas Fleck (links). Foto: Schillinger

Werner Weber (vorne) hatte auch dieses Jahr wieder großen Spaß am Sommerfest seines Grün-Weiss Schönau.
 Foto: Schreiner

Sommerfest zur Finanzierung der Garde-Kostüme
Grün-Weiss Schönau feiert am Marktplatz / „Ohne Helfer vom Verein nicht gestaltbar“

GARTENSTADT. So bewiesen 
alle der 300 Nachwuchski-
cker spielerisches Talent. 
Trumpften in der E-Jugend 
sogar gegen den Erzrivalen 
SV Waldhof auf und schlugen 
ihn mit 1:0 (älterer Jahrgang) 
und 3:0. Die erste Mannschaft 
verlor hingegen am Montag, 
wenngleich sie noch 2:1 bis 
zur Halbzeit geführt hatte. 
Doch man nahm es sportlich, 
setzt sich weiterhin unter der 
Leitung von Rainer Hollich 
große Ziele: die Meisterschaft. 
Dass Leidenschaft verbindet, 
Sport Familie und Gemein-
schaft schafft, das wurde beim 
„herbstlichen“ Sommerfest 
deutlich. Freunde und Ver-
wandte waren gekommen, um 
ihren Liebsten beim Kicken 
zuzusehen. Dazu gabs lecke-
res Essen, für das 150 Helfer 
sorgten, und ordentlich was 
auf die Ohren. So beispiels-
weise auch von Sängerin und 
Gitarristin Sunny oder Rock- 
und Pop-Performerin Tamara 
Puschel. Am Freitag feierte 
man bereits mit einer Löwen-
jäger-Schlagerparty, die groß-
en Anklang fand.

Dass die Liebe zum Sport 
auf so große Begeisterung 
trifft, das freut auch Presse-
sprecher Uwe Kress. Er be-
grüßt es vor allem, die Firma 
DEMA als neuen Sponsor für 
den VfB gewonnen zu haben. 
Diese stiftete beim Sommer-
fest den DEMA-Cup im Rah-
men des AH-Turniers, wäh-
rend die Mädchenmannschaft 
für ihren Staffelsieg der ver-
gangenen Saison geehrt wur-
de. Ihr taten es unzählige Mit-
glieder gleich, die seit 25, 40 
oder 50 Jahren dem VfB die 
Treue halten. Allen voran der 
85-jährige Roland Findel, der 
für 66 Jahre Vereinsmitglied-
schaft ausgezeichnet wurden.

Dankbar schauten die 
Verantwortlichen am Mon-
tag zum Himmel, denn nun 
schien die Sonne und circa 
700 Zuschauer schauten sich 
bei herrlichem Sommerwetter 
das Traditionsderby der Ersten 
Mannschaft des VfB gegen 
den SV Waldhof an.

Obwohl der VfB zur Halb-
zeit verdient 2:1 geführt hatte, 
lautete der Endstand 2:3 für 
den SV Waldhof. mp

Fußball im Regen
VfB feiert größtes Fest im Jahr

Packende Zweikämpfe beim Spiel SV Waldhof gegen VfB Gartenstadt.
 Foto: Paul

SCHÖNAU. Egal ob Leber-
knödel und Sauerkraut vom 
RSC oder Käsespätzle vom 
Gesangverein, ob türkische 
Schmankerl von Peter Krug 
oder Bifteki-ähnliche Frika-
dellen mit Schafskäse von den 
Feudenheimer Anglern „Hully 
Gully Club“ – bei der diesjäh-
rigen Schönauer Kerwe kam 
jedes Leckermäulchen auf sei-
ne Kosten.

„19 Aussteller dürfen wir 
in diesem Jahr willkommen 
heißen“, sagte der Vorsitzende 

der Kultur- und Interessenge-
meinschaft Willi Hamberger, 
der gemeinsam mit Bernhard 
Höllriegel ein riesiges Ker-
we-Willkommensschild gefer-
tigt hatte. Um auch ja alle auf 
deren Beginn aufmerksam zu 
machen, fuhren die Männer 
mit Kerweborschin Christa 
Zuber und dem Ponywagen um 
den Kerweplatz. Musikalische 
Unterhaltung gabs durch Raf-
faela Belconto, James Scholl, 
die Singing Ladies“ sowie 
„Simply But“. Etwas für tro-

ckene Kehlen fand man an 
den Ständen der Siedler, der 
Schönauer Buwe und des KG 
Grün-Weiss. Neben einem 
Fahrgeschäft für die Kids und 
Ständen mit Schmuck klär-
ten der Ortsverband der SPD 
sowie das Netzwerk Schönau 
über ihre Arbeit auf. Die Ver-
anstalter zeigten sich mit dem 
Verlauf ihres Festes zufrieden 
und besonders der ökume-
nische Gottesdienst fand am 
Sonntag großen Besucherzu-
lauf. mp

Deutschland, Türkei, Griechenland
Schönau feiert Kerwe mit multikulturellen Speisen

Strahlender Sonnenschein lockte zum Besuch der Kerwe. Foto: Paul

SCHÖNAU. Die SPD fordert in 
einem Antrag an den Gemein-
derat, für die Sanierung des 
Quartiers „Schönau Nordwest“ 
jetzt Mittel aus dem städtebau-
lichen Erneuerungsprogramm 
„Die soziale Stadt“ zu beantra-
gen und die notwendigen Kom-
plementärmittel bereitzustellen. 

Stadträtin Andrea Safferling 
erklärt: „Die umfangreichen 
Modernisierungsmaßnahmen 
für das Quartier „Schönau Mit-
te“ werden bis Ende April 2018 
abgeschlossen sein. Als nächste 
größere Maßnahme soll das 
Quartier „Schönau Nordwest“, 
in dem die GBG über  1.743 
Wohnungen verfügt, angegan-
gen werden.“

In dem Gebiet, in dem sich 
z. B. die Heilsberger Straße 
oder die Königsberger Allee 
befi nden, will die GBG wei-
ter günstige Mietwohnungen 
anbieten. Ein Schwerpunkt ist 
dabei auch die Schaffung barri-
erearmer und barrierefrei Woh-
nungen, um der zunehmenden 
Nachfrage gerecht zu werden. 

Um das Wohnquartier nach-
haltig aufzuwerten, sollte nach 
Meinung der SPD dann auch 
eine Neuausrichtung der Flä-
che um die Endhaltestelle mit 
einbezogen werden. Die Idee, 
hier könnte ein kleines Stadt-
teilzentrum entstehen, fi ndet 
die Schönauer Stadträtin gut.
 zg

SPD will Schönau Nordwest 
sanieren
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BLUMENAU. Auch in diesem 
Jahr sorgt Küchenchefi n Ma-
rion Brömme wieder an allen 
drei Kerwetagen für eine ab-
wechslungsreiche Speisekar-
te. Am Sonntag gibt es zum 
Mittagstisch Ochsenbacken in 
Rotweinsauce geschmort mit 
Rotkraut und Kartoffelklößen. 
Aber auch unsere bekannten 
Traditionsessen wie Steak, 
Bratwurst und der legendäre 
Hamburger dürfen nicht fehlen. 
Die Siedler möchten ihre Gäste 
am Samstagabend mit einem 
Pfälzer Abend überraschen. 
Im typischen Ambiente dürfen 
natürlich „Vun allem Ebbes“ 
und der „Schiefe Sack“ auf 
der Speisekarte nicht fehlen. 
Ebenfalls für ein besonderes 
Ambiente sorgt das Wein- und 
Sektzelt, das auch zu leckeren 
alkoholfreien Cocktails einlädt. 
Am Sonntag fi ndet das Kinder-
fest mit dem Fuchsdeiwelswil-
den statt, der Überraschungen 
für Jung und Alt im Gepäck 
hat, sowie der Hobbykreativ-
markt mit vielen Ausstellern.

Die Kerwe beginnt am Frei-
tag um 17.30 Uhr mit dem 

Blumenumzug, an dem Kin-
der und Jugendliche, aber auch 
Junggebliebene teilnehmen 
können, um dann als Gewin-
ner zu Blumenkönig und Blu-
menkönigin ernannt zu wer-
den. Mit ihren geschmückten 
fahrbaren Untersätzen geht der 
Umzug durch die Blumenau 
und wird von der Sandhofer 
Kerwebagage und von den 
Oldtimer & Traktorfreunden 
angeführt. An allen drei Tagen 
sind Schausteller mit Karus-
sell, Schieß- und Süßigkeiten-
stand auf dem Festplatz dabei.

„Wir sind mitten in den Vor-
bereitungen“, so die 2. Vorsit-
zende Martina Irmscher. Im 
letzten Jahr durfte sie stellver-
tretend den Dank vieler Gäste 
entgegennehmen, die sich über 
die netten Helfer, die gute Kü-
che und die geglückte Organisa-
tion freuten. „In den letzten Jah-
ren waren es gelungene Kerwen, 
da hat alles gepasst! Das liegt 
aber nicht nur an uns, denn es 
ist ein Geben und Nehmen, und 
so möchte ich das Kompliment 
gerne zurückgeben: Wir haben 
einfach tolle Gäste!“ zg/red

Waldstraße/Ecke Waldpforte 
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Auf Wiedersehen am 16. September

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

16. September (5. September) Rechtstipps

7. Oktober (26. September) Gesundheit

3. November (24. Oktober) Lange Nacht der 
Kunst und Genüsse

25. November (14. November) Advent

16. Dezember (5. Dezember) Weihnachten

WALDHOF 
 ➜Samstag, 17. September
19.30 Uhr, „Hiwwe und 
Driwwe“, Dr. Markus Weber, 
Kulturtage, Franziskussaal
 ➜Dienstag, 6. September
17.30 Uhr, AWO Wa-Ga-Lu, 
Vor stand und Info, KulturHaus 
Waldhof
 ➜Freitag, 9. September
15 Uhr, AWO Wa-Ga-Lu, Kaffee-
nachmittag, KulturHaus Waldhof

MANNHEIM
 ➜Sonntag, 11. September 
Tag des offenen Denkmals

SPD SANDHOFEN
 ➜ Jeden 1. Mittwoch im Monat
19-20 Uhr, Telefonsprechstun-
de mit Julian Marx, Tel. 0176 
32612921

SPD SCHÖNAU
 ➜Dienstag, 13. September
19 Uhr, Vorstandssitzung

JÜTTNER AM TELEFON
 ➜Samstag, 10. September
11-12 Uhr, Prof. Dr. Egon Jütt-
ner steht den Bürgerinnen und 
Bürgern in einer Telefonsprech-
stunde bei kommunalen und 
bundesbezogenen Anliegen Rede 
und Antwort und ist unter der 
Telefonnummer 0621 7897390 
zu erreichen.

HEIMATMUSEUM SANDHOFEN
 ➜1. u. 3. Sonntag im Monat
14-17 Uhr, Museum geöffnet, 
Bartholomäusstraße 12, Öff-
nungszeiten auch nach Vereinba-
rung, Tel. 0621 772132 (Helga 
Weber), Fax 0621 772132, 
E-Mail: hmsandhofen@versanet.
de. Während der Sommerferien 
geschlossen.

KZ-GEDENKSTÄTTE SANDHOFEN
 ➜ Jeden 3. Sonntag im Monat
14-17 Uhr, Gedenkstätte 
geöffnet, kostenlose Führungen, 
jeweils um 14.30 Uhr,
Gustav-Wiederkehr-Schule, Krie-
gerstraße 28, Stadtbahnhalte-
stelle Sandhofen Endstelle, Linie 
3, Kontakt Tel. 0621 293-7484

FREIBÄDER
Carl-Benz-Bad und Freibad 
Sandhofen 
Geöffnet: Mo. 13-20 Uhr, Di.-So. 
und Feiertage 9-20 Uhr

KIRCHEN
GUTER HIRTE, SCHÖNAU

Tel.: 0621 7779900, 
guter-hirte@kathma-nord.de
 ➜Sonntag, 4. September 
10.30 Uhr, GD (mit Taufen)

ST. BARTHOLOMÄUS, SANDHOFEN
Tel.: 0621 7770010, st.bartho-
lomaeus@kathma-nord.de
 ➜Sonntag, 28. August 
10 Uhr, ökum. GD am Stich
 ➜Sonntag, 11. September 
10.30 Uhr, GD (mit Taufen)
 ➜Sonntag, 25. September 
10.30 Uhr, GD (vom Kirchweih-
fest, mit dem Kirchenchor)

ST. ELISABETH, GARTENSTADT
Tel.: 0621 762 00-0, 
st.elisabeth@kathma-nord.de
 ➜Samstag, 3. September 
18 Uhr, GD (Taufsonntag)
 ➜Sonntag, 18. September 
10.30 Uhr, GD (Verabschiedung 
von Herrn Winter, anschl. Empfang)

ST. FRANZISKUS, WALDHOF
Tel.: 0621 762 88 88, 
st.franziskus@kathma-nord.de
 ➜Samstag, 10. September
18 Uhr, GD (mit Taufe)

ST. LIOBA, GARTENSTADT/KÄFERTAL
Tel.: 0621 75 12 66, 
st.lioba@kathma-nord.de
 ➜Sonntag, 28. August 
10.30 Uhr, GD (Taufsonntag)

ST. MICHAEL, BLUMENAU
 ➜Sonntag, 2. Oktober 
10.30 Uhr, GD (vom Patrozini-
um, mit dem Kirchenchor)

DREIEINIGKEITSGEMEINDE, 
SANDHOFEN

Tel.: 0621 77 13 06, 
dreieinigkeitsgemeinde@ekma.de, 

PAULUS/GETHSEMANEGEMEINDE, 
WALDHOF-LUZENBERG

Tel.: 0621 752866, 
waldhof@ekma.de

GNADENGEMEINDE, GARTENSTADT
Tel.: 06 21 74 22 02, 
gnadengemeinde@ekma.de

SCHÖNAUGEMEINDE, SCHÖNAU
Tel.: 06 21 78 18 95, 
schoenau@ekma.de

TERMINE
SANDHOFEN

 ➜Samstag-Dienstag,
27.-30. August 
Kerwe Sandhofen (Infos siehe 
Sonderseiten)
 ➜Samstag, 17. September 
20 Uhr, Mark-Maritt-Band, 
Country-Musik vom Feinsten, 
PX de DOM
 ➜Sonntag, 18. September 
Kinderfest im Freibad Sandhofen

SCHARHOF
 ➜Samstag, 3. September 
17 Uhr, Scharhofer Traditions-
kerwe, Scarra Garten

BLUMENAU
 ➜Freitag-Sonntag, 
2.-4. September 
Kerwe Blumenau
 ➜Samstag, 3. September 
Jürgen-Wolf-Cup/AH Turnier SC 
Blumenau

SCHÖNAU
 ➜Samstag, 3. September 
10-16 Uhr, Schönauer Gesund-
heitstag, Siedlerheim
 ➜Sonntag,11. September
Eröffnung der Schönauer Kul-
turtage
 ➜Samstag, 17. September 
Zwickelfest der Siedler auf der 
„Butteralm“

GARTENSTADT 
 ➜Freitag, 26. August
18 Uhr, Gartenstädter Bürger-
fest, Bürgergarten
 ➜Samstag/Sonntag, 
27./28. August
11 Uhr, Gartenstädter Bürger-
fest, Bürgergarten
 ➜Donnerstag, 1. September
17 Uhr, Freunde des Karlsterns, 
Mitgliederstammtisch, Info-Center
 ➜Freitag, 2. September
11 Uhr, Freunde des Karlsterns, 
Waldmeisterschaft II
 ➜Samstag, 10. September
9-16 Uhr, 4. Flohmarkt auf dem 
Freyaplatz
 ➜Samstag/Sonntag, 
17./18. September
11 Uhr, Freunde des Karlsterns, 
Kunst im Wald, Info-Center

Schönauer Straße 24

Mannheim

Tel. 0621-78 96 14 31

Fordern Sie unsere

kostenlose Broschüre an.

www.rehm-bestattungen.de

„Anna kommt heute Abend nicht mit zur Party. 

Ihr Opa ist gestorben.“ –

Tod und Trauer betreffen auch junge Menschen.

Klaus Schillinger 
(Redaktion)

Alte Frankfurter Straße 58
68305 Mannheim

Fon 0621 76216369
Mobil 0176 31142377

E-Mail:
k.schillinger@sosmedien.de

Petra Swoboda 
(Anzeigen)

Glücksburger Weg 88
68305 Mannheim

Fon 0621 4307734
Fax 0621 4307735

E-Mail: 
p.swoboda@sosmedien.de

Thema in der nächsten Ausgabe:

Rechtstipps

Der NABU bewahrt die Artenvielfalt 
für Mensch und Natur.

www.NABU.de - Helfen Sie mit, 
damit das Ganze komplett bleibt.

   Hat jemand den 
          Kabeljau gesehen?

➜ KOMPAKT
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 4. Flohmarkt auf dem Freyaplatz

 Einladung zur Feierstunde

 Helfertreffen der Siedlergemeinschaft Speckweg

Eine gut gelaunte Gemeinschaftsleiterin Karin Pacel (links) im Gespräch 
mit den fleißigen Helfern. Foto: zg

WALDHOF. Mit einem Sektempfang 

begrüßte die Gemeinschaftsleiterin 

Karin Pacel am 9. Juli alle Helfer 

und Helferinnen im  Siedlergarten. 

Sie bedankte sich für das gelungene 

Grillfest und den Frühschoppen vom 

25. und 26. Juni. Es war für die Hel-

ferinnen und Helfer ein sehr schöner 

und lustiger Abend mit Witz und def-

tigem Essen. Am 6. Oktober fi ndet 

der Seniorennachmittag der Siedler-

gemeinschaft Speckweg statt. zg

MANNHEIM. Am Sonntag, 28. 

August, lädt die Freireligiöse Ge-

meinde Mannheim zur Feierstunde. 

Landesprediger Thomas Lasi wird 

zum Thema „Vertraue Dir selbst“ 

sprechen. Er befasst sich mit der 

Frage, woraus ein Mensch, der nicht 

glaubt, Vertrauen schöpfen kann. 

Beginn ist 11 Uhr. Die Feierstunde 

fi ndet statt auf der Seebühne im Lui-

senpark und wird musikalisch um-

rahmt vom Volksliederchor des TSV 

1846 unter der Leitung von Like 

Gottwald. Begleitet wird der Chor 

von Renny Löffl er am Keyboard 

und den Angklung-Spielern der 

Deutsch-Indonesischen Gesellschaft 

Rhein-Neckar e.V.

Gäste sind herzlich willkommen. 

Für Besucher der Veranstaltung ist 

der Parkeintritt frei. Bitte geben 

Sie sich an der Kasse als Gast 

der Freireligiösen Gemeinde zu 

erkennen. zg

Die Aktiven der Sängerrose unterhalten die Gäste bei der Blumenauer 
Kerwe musikalisch. Foto: Schillinger

Blumenauer Kerwe vom 2. bis 4. September

GARTENSTADT. Am 10. Septem-

ber fi ndet von 9 bis 16 Uhr der 

4. Flohmarkt auf dem Freyaplatz 

statt. Anmeldungen im Freya-Shop, 

Freyaplatz 6-8. Je Tisch (Tapezier-

tisch) wird eine Standgebühr von 

5 Euro erhoben und ist bei der 

Anmeldung zu entrichten. Anmelde-

schluss ist der 5, September. Die 

Standgebühren werden wieder für 

einen sozialen Zweck verwendet.
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